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e 294. Halle,

Halle den 14. December.
So iſt es denn wahr und der amtliche Bericht des „Moniteur“

über die jüngſte Kammerſitzung beſtätigt es, daß vier Wochen nach dem
ruhmvollen Siege bei Königgrätz dem franzöſiſchen Geſandten in Ber
lin der Gedanke der Möglichkeit einer Berichtigung der
Grenzen Frankreichs angedeutet wurde. Die Compenſationsfor
derungen Frankreichs, welche im vergangenen Jahre vor der Entlaſſung
Drouin de Lhuys' als ein Mißverſtändniß erklärt wurden, haben in der
That beſtanden. Die ultramontane Hofpartei, unterſtützt von der Macht
des populären Vorurtheils, hatte geglaubt, den Sieger von Sadowa
ebenſo behandeln zu können, wie das durch Frankreichs Hülfe gerettete
Jtalien. Und ſolche Forderung ſtellte, in Ueberhebung und Anmaßung,
daſſelbe Frankreich, das durch ſchnöden Raub mitten im Frieden oder
durch ſchlaue Benutzung unſeres Unglücks Deutſchland bereits die ſchönſten
Provinzen entriſſen hatte. Dadurch erwarb Frankreich das alte Königreich
Burgund, das Rhonethal von Genf an bis Marſeille zur Zeit unſeres Un
glücks in der Reformation es erwarb das Elſaß zur Zeit unſeres Un
glücks im dreißigiährigen Kriege. Es riß zur Zeit unſerer Schwäche
mitten im Frieden die Grafſchaft Burgund, einen Theil der Niederlande
und Straßburg an ſich. Es gewann zur Zeit unſerer Schwäche durch
einen die deutſchen Geſammtintereſſen tief verletzenden Familientractat
Karls VI. mit einem Federſtrich das ſchöne ſo lang treu beim deutſchen
Reiche gebliebene Lothringen. Alles, was Frankreich erwarb, erwarb
es auf Koſten Deutſchlands.

Zur rechten Stunde erinnert eine ſoeben erſchienene Brochüre desbekannten Hiſtorikers W. Menzel daran. Jndem der Vaſa h die in

nere Politik beinahe ganz unberührt läßt, aber doch Front gegen
die Particulariſten macht und den Anſchluß Süddeutſchlands an den
Norden fordert, hält er eine geographiſch-hiſtoriſche Umſchau an den
deutſchen Grenzen und entrollt ein weit ausgedehntes Panorama un
ſeres noch gegenwärtigen und bereits verlorenenen nationalen Beſitz ſtan
Des, dem wir in einigen Skizzen folgen wollen.

Mehr als von jeder anderen Seite her und faſt unaufhörlich ſind
wir ſeit drei Jahrhunderten von Weſten her bedroht worden. Bis tief

ins dreizehnte Jahrhundert blieb Frankreich, das von den deutſchen
Franken eroberte, im neunten Jahrhundert wieder von Deutſchland ge
trennte Gallien, auf die Gebiete der Garonne, Loire und Seine be
ſchränkt. Erſt im 13. Jahrhundert, als das edle Haus der Hohenſtau
fen in dem unverſöhnlichen Kampfe mit der römiſchen Hierarchie unter
lag, wagte Frankreich, im Bunde mit dem Papſte, ſich an den Rechten
und an der Ehre des deutſchen Reiches zu vergreifen. Bis dahin ge
hörte, mit Ausnahme der Grafſchaft Flandern, das ganze Niederland,
Luxemburg, Lothringen, die Freigrafſchaft Burgund (Franche comte) und
Das ganze Gebiet der Saone und Rhone (das alte Königreich Burgund
oder Arelat) zum deutſchen Reiche Die politiſche Grenze griff mithin
noch weit über die Sprachgrenze in die romaniſchen Landſchaften ein.
Die Sprachgrenze, die bald nach der Eroberung ſich feſtſtellte, hat ſich,
mit wenigen Veränderungen, bis auf unſere Tage erhalten. Die Grenze
des deutſchen und franzöſiſchen Sprachgebiets beginnt an der Nordſee
bei Calais, läuft von da beinahe in gerader Richtung nach Oſten bis
Verviers fort, wendet ſich dann nach Südſüdweſt ab und geht über
Malmedy bis Virton, von hier ſüdweſtlich über Thionville (Diedenhofen)
nach Metz, läuft in der Waſſerſcheide zwiſchen Moſel und Sagar immer
ſüdöſtlich auf dem Rücken der Vogeſen fort bis Altkirch und wendet
ſich von da wieder etwas öſtlich bis in die Nähe der Sladt Baſel
dann ſteigt ſie ſüdlich über den Jura nach Biel hinab und folgt dem
Laufe der Aar und Saane bis in die Hochalpen, überſteigt auch dieſe,
geht mitten durch Wallis und umfaßt noch den Monte Roſa auf ſa
voyiſchem Gebiete, deſſen deutſche Bergdörfer noch kürzlich die Aufmerk-
ſamkeit der Reiſenden auf ſich zogen.

Sonntag den 15. December
Hierzu vier 2 ilagen:

er

Alles nun was weſtlich von der bezeichneten Grenzlinie liegt, ſpricht
franzöſiſch; alles was öſtlich derſelben liegt, ſpricht deutſch, und dieſe
Sprachgrenze hat ſich mit kaum merklichen Veränderungen, ſoweit das
Gedächtniß der Geſchichte reicht, nun ſchon über tauſend Jahre lang
erhalten. Jm Elſaß ſpricht noch heute nur ein Siebentel franzöſiſch,
in Lothringen nur ein Drittel und die meiſten deutſchen Namen der
Städte ſind nur verwelſcht worden. Daraus erhellt nun, daß das ganze
Flußgebiet des Rheins, ſein ganzes linkes wie ſein rechtes Ufer, in die
ſer langen Zeit ausſchließlich von Deutſchen bewohnt war und noch iſt,
und daß Frankreich nichts von uns zu fordern hat, nicht ein Dorf,
nicht einen Baum. Der Rhein iſt, wie Arndt kurz und gut geſagt
hat, Deutſchlands Strom und nicht Deutſchlands Grenze.

WVerlin, d. 13. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Ober Forſtmeiſter von Wedell zu Magdeburg den Rothen Abler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Ober Förſter von We
ſternhagen zu Planken, im Kreiſe Neuhaldensleben den Königlichen
KronenOrden dritter Klaſſe zu verleihen.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht die Bedingungen der Verwal
tung der Staatsſalz verke im Oberbergamts-Bezirk Halle bei dem Salz
verkauf und die Zuſammenſtellung der mit dem 1. Januar 1868 zur
Geltung kommenden Salzpreiſe der Staatsſalzwerke im Oberbergamts
bezirk Halle.

Für die Budget-Vorberathung ſind von Abgeordneten neuer
lichſt weiter die nachſtehenden Anträge eingebracht worden I. Zum Etat
des Finanzminiſteriums Vom Abg. Birchow: das Haus wolle be
ſchließen, die an den Fürſten zu SaynWittgenſtein-Hohen
ſt ein zu zahlende Rente von 1000 Thlr. ſo lange nicht zu bewilligen,
als der unter dem 5. Mai 1865 mit dem Fürſten abgeſchloſſene und
durch Königliche Verordnung vom 24. Mai 1867 beſtätigte Vertrag
die Zuſtimmung der Landesvertretung nicht geſunden hat. Von dem
Abg. Francke u. Gen. (übereinſtimmend mit einem Antrage des Abg.
Tweſten): Das Haus wolle beſchließen, zu dem Beſtehen zweier Re
gierungen für SchleswigHolſtein ſeine Zuſtimmung zu verſa
gen. Von dem Abg. Virchow, das Haus wolle beſchließen, der
einſtweiligen Einſtellung der auf dem Etat des Finanz Miniſteriums
verausgabten 6830 Thlr. Zuſchuß der Staatsdiener- Wittwen und Wai
ſen Anſtalt in Frankfurt, und 580,100 Thlr. zur Verzinſung und Til
gung der Schulden der vormals freien Stadt Frankfurt unter dem
Vorbehalte zuzuſtimmen, daß 1) die wegen Trennung des ſtädtiſchen
vom Staats Haushalte in Frankfurt zu treffende Anordnung demnächſt
dem Abgeordnetenhauſe zur Genehmigung vorgelegt werde, und daß 2)
falls nach definitiver Feſtſtellung des Schuldenweſens der Stadt Frank
furt von dieſer die erwähnten Summen zum Theil zu übernehmen ſein
würden, auch für das Jahr 1868 die aus der Staatskaſſe einſtweilen
gezahlten Beträge dieſer zu erſtatten ſein würden. Von demſelben
Abgeordneten Das Haus wolle beſchließen, die Staatsregierung zu er
ſuchen, den Vertrag mit dem Kurfürſten von Heſſen dem Hauſe
vorzulegen. II. Zum Etat des Miniſteriums des Jnnern: Vom Ab-
geordneten Dr. Braun (Wiesbaden): Das Haus wolle beſchließen,
die Staatsregierung aufzufordern, 1) die Taxe für die Jagd oder
Waffenſcheine demnächſt auf dem Wege der Geſetzgebung für die
ganze Monarchie gleichmäßig zu regeln, 2) jedenfalls aber den Ertrag
der Taxe da, wo er gegenwärtig in die Staatskaſſe fließt, ſchon jetzt
der Kaſſe der betreffenden Gemeinde oder des ſonſtigen Localverbandes
zuzuweiſen.

Die Com miſſion für das Unterrichts weſen berieth heute
über eine Anzahl von Petitionen, betreffend die Erhöhung der Lehrer
gehälter. Da der Regierungs Commiſſar Geh. Rath Stiehl, die
Erklärung abgab, daß die Vorlage eines Schuldotationsgeſetzes, welches
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ſchon lange von der Regierung beabſichtigt werde, beſtimmt noch in die
ſer Seſſion erfolgen werde, ſo beſchloß die Commiſſion, die Petitionen
noch einſtweilen zurückzuſtellen.

Der bereits erwähnte Geſetz Entwurf, betreffend die neue Preu
ßiſche Eiſenbahn-Anleihe, kündigt gleichzeitig in auffallender Weiſe
das Bedürfniß weiterer Anleihen für die nächſten Jahre an, indem H. 6
beſtimmt „Der nach vorſtehenden Beſtimmungen zu berechnende Til
gungsfonds darf niemals verringert werden; doch bleibt dem Staate
das Recht vorbehalten, Anleihen, welche demnächſt im Laufe der Jahre
1868, 1869 und 1870 bewilligt werden möchten, mit der durch das
gegenwärtige Geſetz bewilligten Anleihe behufs der Verzinſung und Til
gung zu einer und derſelben Anleihe zu vereinigen, ſofern für die neuen
Anleihen derſelbe Zinsfuß gewählt und der Tilgungsfonds nach denſelben
Beſtimmungen feſtgeſetzt wird. Auch iſt der Staat befugt, ſowohl den
Tilgungsfonds zu verſtärken, als auch die ſämmtlichen Schuldverſchrei
bungen auf einmal zu kündigen.“

Zu der Debatte über Waldeck und Pyrmont, bemerkt die
„Berl. Aut. Correſp.“: Es zeugt Nichts mehr von der Macht des na
tionalen Gedankens und ſeiner Herrſchaft über die Geiſter, als daß ſelbſt
bei einem ſo geringfügigen Gegenſtande, wie der Acceſſion der kleinen
Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, das Haus der Abgeordneten und
die Regierung in tiefſte Erregung geriethen. War das Graf Bis
marck, der ſo ſprach, wie ein Volksredner der Paulskirche, wie ein
Robert Blum oder ein Venedey? Ganz gewiß, er ſteht wirklich dort
in preußiſcher Uniform, und ſpricht mit ſo bewegter Stimme, daß man
nicht zweifeln kann, daß auch ſein Herz bei der Sache iſt. Aber
auch unter den Abgeordneten ſind die ſtarren Glieder der Partei gelöſt,
und die politiſchen Anſchauungen der Einzelnen treten in mächtiger Jn
dividualität hervor. Tweſten ſagt: „Es iſt ein öffentliches Geheimniß,
daß neben dem uns vorgelegten, noch ein anderer, nicht veröffentlichter
Vertrag abgeſchloſſen iſt, in welchem ſich der Fürſt von Waldeck bereit
erklärt, auf ſeine Souveränetät zu Gunſten Preußens zu verzichten.
Graf Bis marck, der mit beweglicher geiſtiger Bereitſchaft allen Ein
wendungen der Gegner antwortete, hat dieſer wichtigen Mittheilung
nicht widerſprochen. Aber dann iſt ja dieſe ganze ſtaatliche Form der
Acceſſion keine fertige Frucht, keine „Mißgeburt“, wie Hr. v. Bunſen
meint, ſondern eine bloße Uebergangsform des Werdens, eine embryoni
ſche Form der nationalen Entwickelung; flüſſige, wechſelnde Formen,
unter deren fortſchreitender Wandlung ſich die nationale Einigung und,
wie Graf Bismarck feierlich betonte, auch die politiſche Freiheit unſeres
Vaterlandes vollzieht.

Die nächſte (4.) Plenarſitzung des Herrenhauſes findet Mon
tag, den 16., Mittags 12 Uhr, ſtatt.

Mit dem 1. Januar nächſten Jahres tritt in Schleswig Holſtein
das preußiſche Münzſyſtem in volle Wirkſamkeit, womit dort die Rech
nung nach Mark und Schilling Courant und der Gebrauch der ham
burgiſchen Münzſorten aufhören ſoll. Die Bürgerſchaft hat in Rückſicht
hierauf beſchloſſen, den Senat um Auskunft darüber zu erſuchen, ob in
Betreff einer gleichförmigen Scheidemünze mit den Nachbarſtaaten in
Verhandlung getreten worden ſei, wie ſie ſchon früher beantragt habe.

Die ſüddeutſche Militärkonferenz hat kein poſttives Reſultat erzielt.
Ein Korreſpondent der „Frankf. 3.* ſagt boshafter Weiſe, die Herren
hätten nur zwei oder drei Diners fertig gebracht.

Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen den mit dem Kurfürſten
von Heſſen abgeſchloſſenen Vertrag. Der Kurfürſt iſt bekanntlich
nicht ſchlecht weggekommen er wird aber nach Kenntnißnahme der
Verträge mit Georg und Adolph gewiß bedauert haben, nicht zäher
geweſen zu ſein.

Nach dem Erlaſſe der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes und
der damit in Verbindung ſtehenden Einſetzung eines gemeinſamen Jn
digenats für den ganzen Umfang des Bundesgebietes war es einzelnen
Behörden fraglich geworden, ob ein preußiſches territoriales Staatsan
gehörigkeits- Recht noch fortbeſtehe. Der Miniſter des Jnnern hat nun,
wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, entſchieden, daß das Fortbeſtehen
eines preußiſchen derartigen Territorialrechts weder ausgeſchloſſen noch
in Frage geſtellt iſt. Es unterliegt daher keinem Bedenken, daß, wenn
Angehörige der anderen, zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten
die Verleihung der preußiſchen Staatsangehörigkeit im Wege der Natu
raliſation beantragen, um auf dieſe Weiſe die mit dieſer verbundenen
beſonderen Befugniſſe zu erwerben, derartige Anträge, abgeſehen von
dem früher erforderlichen Nachweiſe der Erfüllung der Militairpflicht,
ganz ebenſo zu behandeln ſind, wie dies vor der Veröffentlichung der
Eingangs erwähnten Verfaſſung geſchehen iſt.

Jn unterrichteten Kreiſen hört man von einer von dem General
Menabrea an die Vertreter Jtaliens bei den Großmächten zu ent
ſprechender Benutzung ergangenen vertraulichen IJnſtruction, in welcher
auf die Unvereinbarkeit der dermaligen Stellung Frankreichs mit dem
Jnhalte und dem Geiſte der Septemberconvention hingewieſen werde.
Ein Appell an die Großmächte iſt dies allerdings noch nicht, wohl
e es als der Vorläufer zu einem ſolchen Schritte zu betrach
ten ſein.

Stuttgart, d. 11. December. Die heutige Sitzung der II. Kam
mer war eine denkwürdige und ſtellte die jetzige Haltung der Kammer
in der deutſchen Frage klar. Anlaß dazu bot die Berathung des
Etats des Departements des Auswärtigen. Exigirt waren für daſſelbe
nur jährlich 143 000 Fl., alſo weniger als z. B. 1865 66 317 481
Fl., die als Aufwand für Erfüllung der Bundespflicht in jenem Jahre
zu leiſten waren. Für die Geſandtſchaften wurden jährlich 87,600 Fl.
gefordert, darunter 6000 Fl. neu für die Errichtung einer Geſandtſchaft
in Florenz, welche früher mehrmals von der Kammer bei der Regierung
in Antrag gebracht worden war und welchem Wunſche dieſe nun ent
gegenkam. Dies hinderte jedoch nicht, daß die Commiſſion die Ableh

nung dieſer Exigenz beantragte, „weil ſie unter den gegenwärtigen finan
ziellen Verhältniſſen, wo in vielfachen Beziehungen in hohem Maße
geſteigerte Anforderungen an die Steuerpflichtigen gemacht werden den
Zeitpunkt nicht als geeignet für die Errichtung eines weitern Seſandt-
ſchaftspoſtens erachtet“. Die Kammer trat dieſem Antrage mit 61 ge
gen 20 Stimmen bei. Abg. Hölder, der dieſen Poſten ſeinerzeit gleich
falls dringend gefordert hat, will eigentlich gar nichts für Geſandte
verwilligen, da der Allianzvertrag und der Zollvertrag Württemberg
doch keine Abweichung von der preußiſchen Politik mehr geſtatten. Er
hoeffe, die Zeit werde bald kommen, wo die Geſandten des Norddeut
ſchen Bundes auch die Intereſſen der württembergiſchen Staatsbürger
vertreten werden. Hoffentlich werden in einigen Jahren keine Geſandt
ſchaftskoſten mehr auf dem Etat figuriren. Gerade darum iſt Abg.
Mohl für die Exigenz der Regierung für die Geſandtſchaften, weil es
ſich darum handle, daß die ſüddeutſchen Staaten aus der babyvloniſchen
Gefangenſchaft wieder herauskommen, in die ſie durch die Verträge ſich
begeben haben. Abg. Fetzer ſtimmt dem Abg. Hölder bei. Abg. Wieſt:
Abg. Hölder wiſſe recht wohl, warum er nur ſo verhüllt, nicht aber
offen mit dem Antrage des Eintritts Württembergs in den Norddeut
ſchen Bund hervortrete. Der Norddeutſche Bund ſei nichts anderes
als die ſchlechtverhüllte Annexion. Er könne nicht begreifen, wie ein
württembergiſcher Abgeordneter nur das Wort Eintritt in den Nord
deutſchen Bund in den Mund nehmen könne; aber noch viel weniger
könne er begreifen, daß die Regierung eines Mittelſtaates eine derartige
Politik einſchlagen könne. Miniſter Frhr. v. Varnbüler will auch keine
ſolche Politik verfolgen. Der Zollvertrgg und der Allianzvertrag ſeien
dasjenige geweſen wozu Württemberg nach ſeiner Ueberzeugung unter
den gegenwärtig in Deutſchland und Europa obwaltenden Verhältniſſen
hingetrieben worden ſei ſowohl im eigenen als im allgemein deutſchen
Jntereſſe. Mehr verlange das deutſche Jntereſſe von ihm nicht Würt
temberg habe alſo im übrigen ſeine eigenen Jntereſſen und ſeine Selbſt
ſtändigkeit zu wahren Seine innere Selbſtverwaltung möglichſt unab
hängig und nach ſeinen Bedürfniſſen einzurichten, das ſei ſomit geboten
und das wäre mit einem Eintritt in den Norddeutſchen Bund nicht
möglich. Sei man doch in letzterm nicht einmal mehr Herr ſeiner
Poſten und Eiſenbahnen. Er könnte daher nie einen Eintritt
Württembergs in den Norddeutſchen Bund zugebenz je,
er müßte, wenn eine Kammer einen ſolchen Eintritt beſchlöſſe, auf de
ren Auflöſung antragen und Neuwahlen anordnen, und wenn die neu
gewählte Kammer abermals einen ſolchen Beſchluß faſſen würde, müßte
er beim König auf weitere Maßregeln zur Sicherung der Jntereſſen
und der Selbſtſtändigkeit Württembergs antragen. Die übrigen Ge
ſandtſchafts koſten werden verwilligt und zwar auch 2000 Fl. Zulage für
den Geſandten in Wien, der nun 14,000 Fl. bezieht

Jtalieniſche Angelegenheiten
Schärfer und bezeichnender kann gewiß der unlösbare Conflict, in

den Frankreich die römiſche Frage gebracht hat, nicht ausgedrückt wer
den, als in den Stellen der beiden Reden des italieniſchen Premiers
Menabrea und des franzöſiſchen Vicekaiſers Rouher, in den Stel
len, in denen der Entſchluß der betreffenden Regierungen gipfelt. Wun
derbarer Weiſe ſind beide Reden an ein und demſelben Tage, am 5.
December, gehalten worden. „Wir werden in Rom einziehen ſagt
Menabrea im italieniſchen Parlament, „und zwar durch unſeren morae
liſchen Einfluß und im Einverſtändniß mit Frankreich. Dies war im
mer der leitende Gedanke der italieniſchen Politik, und die neueſten Er
eigniſſe haben Nichts daran geändert.“ An demſelben Tage, vielleicht
in derſelben Stunde, ſagt Rouher im geſetzgebenden Körper Frankreichs
„Wir erklären es im Namen der franzöſiſchen Regierung, Jtalien wird
ſich Roms nicht bemächtigen. Niemals niemals wird Frankreich
dieſe Gewaltthat an ſeiner Ehre und an dem Katholicismus dulden.
Es verlangt die energiſche Ausführung der Convention vom 15. Septem
ber, und wenn dieſe Convention in Zukunft nicht wirkſam zum Voll
zug kommt, ſo wird es ſelber nachhelfen.“ In dieſer Zuſammenſtel
lung iſt die ganze Situation wie mit einem Schlage gegeben.

Der „Monde“ erklärt ſchon wieder die Curie in äußerſter Gefahr
ſeit vierzehn Tagen ſeien neue Plane der Revolution im Schwange.
Das Vorhandenſein zahlreicher Banden“ auf der römiſchen Grenze ſei
„von Allen ohne Ausnahme anerkannt“ [2], die römiſchen Bevölkerun
gen ſeien „lebhaft beunruhigt“ die römiſchen Behörden hätten die mi
litäriſchen Poſten wieder verſtärkt, Patrouillen durchzögen mit Beginn
der Nacht die Straßen u. ſ. w. Ob der „Monde“ übertreibt, um die
Rückkehr der Franzoſen nach Rom zu beſchönigen, oder ob wirklich im
Kirchenſtaate eine neue Erhebung im Werke iſt, muß die Folge lehren.
Die „Liberte“ erfährt aus Wien, daß daſelbſt zuverläſſige Nach

richten über das Befinden Pius IR. eingetroffen ſeien, wonach die Car
dinäle ernſtlich mit Vorbereitungen zur neuen Papſtwahl beſchäftigt
ſeien und man wahrſcheinlich mit dem Tode des jetzigen Papſtes gleich
zeitig die Wahl des neuen erfahren werde. Dieſe Eventualität ſcheint
in Paris bei Rouher's Evolution, wie in Rom bei dem Ausſchluſſe
Andrea's von der Papſtwahl mitgewirkt zu haben die Tuillerieen
ſchmeicheln ſich bekanntlich, einen franzöſiſchen Papſt durchſetzen zu kön
nen, einen Bonaparte, während Mſgr. Dupanloup gleichfals kein Hehl
hat, daß er ſich für würdig halte, Nachfolger Pius I. zu werden.
Kardinal O Andrea hat ſein Antwortſchreiben auf die neueſten gegen
ihn gerichteten Verfügungen der Kurie veröffentlicht. Der Kardinal
zeigt ſich darin ſehr gemäßigt, und ſcheint zum Gehorſam zurückkeyren
zu wollen. Auf ein Zeugniß ſeines Arztes hin bittet er um einen Ur
laub von noch drei Monaten. Schließlich weiſt der Kardinal zur Ent
ſchuldigung ſeiner früheren Schriften auf den heil. Bernhard hin, der
trotz ſeines Reſpekts vor der Autorität des Papſtes auch manchmal
harte Worte geſprochen habe.

er
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Bekanntmachungen.
Das den Erben der Friedrich Wilhelm

Wolle ſchen Eheleute gehörige, zu Paſſendorf
belegene, im Hypothekenbuche Nr. 46 eingetra
gene Haus Grundſtück, ſowie das dazu gehörige
Planſtück Nr. 168 von 122 [MRuthen, zuſam
men auf 360 abgeſchätzt, ſoll im Wege der
ſreiwilligen Subhaſtation in dein am 30. De
cember 1867 Vormittags 10 Uhr an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 28, vor dem
Herrn Kreisgerichts-Rath Jacob anberaumten
Termine an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen ſind vor dem
Termine im Vormundſchafts Bureau II. ein
zuſehen.

Halle a/S. den 28. November 1867.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Jacob.

Hausverkauf.
Ein herrſchaftliches gut rentirendes Wohnhaus

in der Nähe des Bahnhofes iſt mit 1500
Anzahlung zu verkaufen und kann das Reſt
kaufgeld lange Jahre ſtehen bleiben.

L. Finger, Bahnhofsſtr. 7.

Gaſthofs Verkauf.
Ein ſehr rentabler Gaſthof in einer Provin

zialſtadt von 10,000 Einw., mit 10 Fremden
zimmern, Speiſe und BVillardſaal, für 60 Pferde
Stallung, mit 56 Morgen Feld und Wieſe (auch
ohne Feld und Wieſe, ganz nach Wunſch), iſt
Krankheitshalber ſchleunig zu verkaufen. An
zahlung 6 bis 8000

Auskunft darüber durch J. A. Winter,
gerichtlicher Taxator in Delitz ſch, Ritterſtr. 47.

Landguts- Verkauf.
Ein kleines Landgütchen in der Nähe von

Delitzſch, mit 34 Mrgn. Feld und Wieſe,
Raps und Weizenboden, guten Gebäuden und
ausgezeichnetem lebenden und todten Jnventar,
iſt mit 3000 Anzahlung Um,ugshalber ſo
fort zu verkaufen.

Das Nähere ertheilt J. A. Winter,
gerichtlicher Taxator in Oelitzſch.

Bekanntmachung.
Land und Stadtgüter, verſchiedene Gaſthöfe

und Häuſer bis zu 500 Morgen ſind mir zum
ſofortigen Verkauf übertragen worden. Ich bitte
die darauf Reflectirenden, ſich gefälligſt portofrei
an mich wenden zu wollen.

J. A. Winter, gerichtlicher Taxator
in Delitzſch, Ritterſtraße Nr. 47.

Für den Sohn eines Beamten wird zu k.
Oſtern eine Lehrlingsſtelle in einer renommirten
Büchſenmacherei geſucht.

Geehrte Reflectanten wollen das Nähere
erfragen unter der Adreſſe G. R. poste rest.
Zörbig.

Einige Oxhoft diesjährigen Wald Him-
beerſaft, ſowie einige Ctnr. vorzüglichen
Himbeerſyrup hat noch billigſt, gegen Caſſa,
abzulaſſen Fr. Colberg.Gräfenroda, Herzogth. Gotha.

Nene komiſche Vorträge von Franz Wallner.
See
Soeben iſt erſchienen, vorräthig bei

Herm. Wausoh:
Unter frohen Menſchen.
Komiſche Porträge von erprobter Wirkung,

geſammelt und herausgegeben
von

Franz Wallner.
18 Bogen ſtark (81 Vorträge enthaltend.)

Eleg. geh. Preis 10 Sgr.
Verlag von Otto Janke in Berlin.

S e

Von den weltberühmten Stollwerck-
ſchen Brust- Bonbons erhielt neue
Zuſendung und empfehle ich dies be
währte Hausmittel zur gefälligen Ab-
nahme beſtens.

Halle a/S.
O. F. Bäntsch am Markt.

Bruchbandagen bei Lamges Söhne,

Dem geehrten muſikaliſchen Publikum bringen wir wiederholt in Exinnerung, daß in
Halle nur
Herr G. Ferd. Kühne, Scharrngaſſe Rr. 9a, an der alten Promenade,
vollſtändig großes Lager unſerer Pianos in

hat und derſelbe mit geringem Aufſchlag der gehabten Speſen für dieſelben Preiſe unter Garantie

verkauft, wie wir ab Zeit. ö len Spangenberg.
Vorzügliche iüthern von A. Schellenberg in Wiesbaden zu div. Preiſen

10, 16, 25 empfiehlt zdas Piano- Magazin von G. er. Kiihne, Scharrngaſſe 94, alte Promenade

Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Bürstenwanaren-
Lager halte ich bei ſoliden Preiſen beſtens empfohlen.

o Marktplatz Nr. 7.
Das Weinete von leidere, Haare und Waschen-

HRürsten von lſenbein, Büfſffelhorn, Buchsbaum
u. ſ. w. mit den menesten ind gesechmackvollsten Ausle-

gungen enpfetehlt o.Beine Nagel- ind Anahn-Büürsten von lſenbefn,
üfſffelhorn und non empfiehlt G. o.

Stahl-Haarbürsten, magnetische Stahſhaagr-
bürsten, ſowie elecCrO-galvanische Stahlhaarbür-
sten von Stahldraht in Kautschul conſtrurt, zur Conſervi
rung der Kopfhaut/ empfiehlt G. o.

Sehr geeignetes und extraſeines
Weihnachtsgeſchenk.

Soeben empfing ich mehrere Poſten feiner, impor-
tiürter, ſowie eine bedenutendere Sendung von Rremer
und Hamburger Cigarren von ganz vorzüglichem Lager.
Jch darf dieſelben dem geehrten Publikum als etwas
San eines bei billigſter Preisſtellung mit Recht em
pfehlen und bitte daher um gütigen Zuſpruch.

Male a/S.
Hermann Sock&I.

Als billige Bücher zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle ich eine Partie ganz neuer ſchöner Jugendſchriften u. Bilderbücher zu
antiquarischen Preiſen (zu u. unter d. Hälfte d. Ladenpr.) Sämmtliche von hieſigen
u. auswärtigen Handlungen angezeigte Feſtliteratur, Jugendſchriften u. Bilderbü-
cher für jedes Alter u. zu jedem Preiſe der renommirteſten Verleger, Prachtwerke, Ge
dichtſammlungen in Prachtbänden, Spiele, ſind ebenfalls in reicher Auswahl u. zu glei
chen Preiſen vorraäthig. Die deutſchen Claſſtker empfehle ich zu den ſo vedeut. herabgeſetzten Prei
ſen in einfacheren u. Prachtbänden, wie: Schillers ſämmtl. Werke. 12 Bde. Orig.Ausg.
Prachtband. Claſſ.Format (früher 4 jetzt 3 Schillers ſämmil. Werke Min.
A. 12 Bde. Eleg. geb. von 12 bis 2. Gcoethe's ſämmtl. Werke in 40 Bon. Eleg.
geb. u. Prachtbd. (früher 20 jetzt nur 10 11 Goethe's ausgew. Werke. 12 Bde.
Prachtbd. nur 3. Leſſing's ausgew. Werke 6 Bde. Prachtbd. nur Leſ
ſing's poetiſche u. dramat. Werke. Prachtbd. nur 15 Gcoethes ſämmtl. Gedichte
eleg. geb. nur s m Goethe Fauſt. Eleg. geb. nur s S Schillers Gedichte
Eleg. geb. von 6-8 H. Hauff s Werke. 5 Bde. Eleg. geb. nur 2 Kör
ner's Werke. Prachtbd. nur I. Shakespeare's Werke v. Schlegel u. Tieck. 9 Boe
Eleg. geb. u. Prachtbd. von 4 4 Hunmboldt's Kosmos. 4 Boe Eleg. geb.
nur 2 Ferner die Dichtungen v. Lenaun, Uhland, Heine, Geibel, Grün,
Chamiſſo, nebſt vielen anderen Feſtgeſchenken für jedes Alter

Anſichtverſendungen nach Außen bin ich gern zu machen bereit.
Halle a/S.

C. Herrmann, Buch- u. Antiquariatshandl,
Schmeerſtr. 21.

Vortheilhaftes.
Da ich mein Herrengarderoben- Geſchäft Schmeerſtraße I zu

Neujahr gänzlich aufgebe reſp. nach meinem Hauptgeſchäft Leip-
zigerſtr. 5 dem gold. Löwen gegenüber verlege, ſo werden ſämmt
liche Vorräthe von Winterüberziehern und Beinkleidern 10
unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft
A. IcIos, Leipzigerſtr. dem gold. Löwen gegenüber.

Hermann Jockel.
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Gr. Berlin Nr. 13. Fö m y, gr. Berlin Nr. 18.
Gold C SiIber waren Geschääft.

Bri gänzlicher Geſchäftsaufgabe und completer Auswahl ſehr niedrig geſtellte
Preiſe. Aufträge in Beſtellungen und Reparaturen werden wie bisher ange
nommen und ſorgfältig ausgeführt.

Große Ulrichsſtraße I.
Wer wirklich reell und erſtaunend billig ſeine Weihnachts Einkäufe machen will, der bemühe ſich nur

große Ulrichsſtraße 1 bei VI. Gunderimann,
Die überraſchendſte Auswahl in Kleiderſtoffen und in reizenden Muſtern, von welchen ich die Robe ſchon von 2. bis J verkaufe (nicht

Baumwolle) und die überall das Doppelte koſten. Die allerfeinſten Roben nur 4 bis G I. Thybette in allen Farben, prachtvolle
Lüſtre, ſeidene Taſchentücher, ſowie auch Herren Shlipſe, überhaupt alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Die feinſten Damen Mäntel
und Näder von 6 bis 80 Thlr. Leinewand, Bettzeug, Handtücher, ſowie auch Fußteppichzeug von 5 Sgr. die Elle nur bei

N. Gundermann, große Ulrichsſtraße I.

Die Colonial-, Delikatessen-, Südſrüchte und
Wein Handlung

Von

ba
9 r Iaſſortirte Crose Lager und glaubt bei den durchgängig besten

o en e 9 r 9Qualitäten und billigoter Preisnotirung in ſämmtlichen Artikeln ge

9 V ſt rwiß allen gerechten Anforderungen aufs Vollſtändigſte genügen zu können.

Bestellungen zur Anlieferung von Brennmaterialten

v t ins Haus erbitten durch uns, Briefkasten.W Buch Kunst- G Musira a e e
e Max Lefeorste, 5 e er erx (ax Keferstein,) a Ipehtergrüsse. er

Halle a/S. alter Markt 3, e e neckelbild. Preis 2 Thlr.

u Vonder en e Weihnachtszeit ihr reichhaltiges Lager vorzüglicher Bücher n I orno en

Jugendschriften für jedes Alt h.Frack und in en Lasgaven e an er aun h
sämmntiiche Olassiker in eleganten Einbäuden, Stadttheater in Halle.
Kupfer u. Stahlstiche, Lithographiäen, Photographien, Sonntag den 15. December. Neu einſtudirt:
Oeldruckbilder mit und ohne Nahmen, Die alte Schachtel, große Poſſe mit

i nen mit und ohne usik, n 8 Bildemnusſ kalien ete, ete- den le mzu den billigſten Preiſen. Des Penſivnat, re St
Alle von anderen Handlungen in öffentlichen Blättern oder Katalogen angezeig ten Akten von F. v. Suppe. Vorber: Man

Werke c. ſind auch ſtets bei ihr vorräthig, oder werden in kürzeſter Zeit beſorgt ſucht einen Erzieher, Luſtſpiel in 2
Anſichtsſendungen, auch nach außerhalb, ſtehen gern zu Dienſten Akten von Bahn.

Schillers sämtliche Werke u e e O.Cotta dehe Original-Ausgabe, 12 Be rn a r lien Nachrichten
Ganz vorzügliche franzöſiſche Wallnüſſe, Samilien Vachrichten.
das Seſte, was in dieſem Jahre gewachſen iſt, offerirt in Centnern und ausgezählt zum billig (Statt beſond er ige.)

ſten Preiſe O. Müller am Markt. Co Nacht e unſer ar er
e R, Günth rs Benz0- ife, S wiegervater, der Obrramtmann KarDas anerkannt beste und wirksamste d dte Stück 5 e hen a den 13. December 1867.

Carl rodkKorb in Halle. Dr. Neinicke und Frau geb. Medler.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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Erſte Beilage zu a 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchieſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 15. December 1867.

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe d. 13. December. Jn der heutigen Sitzung der

zweiten Kammer begründete der Abg. Eckhard einen Antrag, welcher
dahin geht, eine Trennung in der Verwaltung des Vermögens weltlicher
und kirchlicher Stiftungen eintreten zu laſſen. Von Seiten der Re
gierung wurde dem Antrage beigeſtimmt, doch gleichzeitig hervorgehoben,
Daß ein bezüglicher Geſetzentwurf ſchwerlich noch während der gegen
wärtigen Seſſton eingebracht werden könnte. Der Antrag Eckhard's
wurde darauf einſtimmig an die Abtheilungen verwieſen. Das Haus
trat alsdann in die Berathung des Schulgeſetzes.

Bremen, d. 13. Hecbr. Die Bremer Bank hat den Discont
von 4 auf 3 Procent herabgeſetzt.

Wien d. 12. December. In der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes wurde die General Debatte über den Finanz Ausgleich ge
ſchloſſen. Freiherr v. Beuſt empfiehlt warm die Anträge der Majorität
des Ausſchuſſes Das Vertrauen des Auslandes zu Oeſterreich ſei durch
den Ausgleich mit Ungarn erzweckt, das Vertrauen, daß die Regierung
und die Volksvertretung ihren Verpflichtungen nachkommen werde, dürfe
nicht geſchwächt werden. Die Regierung erſtrebe die Erhaltung des
Friedens. Der Miniſter ſagt, daß der Ausgleich nicht allein ſein Werk
ſei, die früheren Regierungen hätten daſſelbe in höherem oder geringerem
Grade erſtrebt, aber Alle ſollten darin einig ſein, die Vergangenheit zu
vergeſſen, um an die Zukunft glauben zu machen. Bei der Special
Debatte wird das Quoten Geſetz angenommen. Hierauf wird in die
SpecialHebatte über das Staatsſchuldengeſetz eingegangen Der Finanz
miniſter bringt einen Geſetzentwurf ein, daß die Regierung ermächtigt
werde zur weiteren Beſtreitung der Auslagen die Steuern bis zum

Mai 1868 fortzuerheben, da es unmöglich ſei, das Finanz Geſetz
noch in dieſem Jahre zu Stande zu bringen. Die Fortſetzung der De
batte über die Ausgleichsfrage wird morgen ſtattfinden. Die Mor
genblätter melden, das Miniſterium des Leußeren habe eine Note vom
Preußiſchen Cabinet empfangen wonach die Vorverhandlungen für die
Zolloerhältniſſe ſoweit gediehen ſind, daß die Präliminarien zum Ab
ſchluß eines deftnitiven Handeleverkrages zwiſchen Oeſterreich und dem
Preußiſchen und Deutſchen Zoll und Handelsgebiet in kürzeſter Zeit
eröffnet werden können. Die Frage betreffs der Herabſetzung des Wein
zolles ſcheine gelöſt zu ſein.

Wien, d. 13. Oecbr. In der heutigen Sitzung des Herrenhau
ſes wurde das revidirte Verfaſſungsgeſetz ſowie das Staatsgrundgeſetz
definitiv in der vom Abgeordnetenhauſe genehmigten Faſſung einſtimmig
angenommen. Jm Abgeordnetenhauſe wurde in dritter Leſung das
Staatsſchuldengeſetz nach dem Antrage der Majorität genehmigt.

Wien d. 13. Hecember. Die Neue freie Preſſe und die
„Debatte“ beſtätigen, daß Graf Crivelli ſich in den nächſten Tagen
nach Rom begeben werde Um die Verhandlungen über das Concordat
aufzunehmen. Die „Debatte“ meldet Nach Mittheilungen aus
Kopenhagen wird dem visherigen Häniſchen Geſandten in Berlin Kam
merherrn Quaade, falls derſelbe überhaupt auf ſeinen Poſten zurück
kehrt, ein Specialbevollmächtigter für die Verhandlungen betreffend

Nordſchleswig, zur Seite geſtellt werden.
Paris d. 12. December. J Corps legislatif verlieſt M. Gref

fier den Heſetzentwurf, betreffend die Armee Organiſation. Die Com
miſſion hält zwei Amendements ungeachtet des Widerſpruchs des Staats
raths aufrecht. Das eine betrifft bie Geſtattung der Ehe für Solda
ten, welche der Reſerve angehören, das zweite die jährlichen Exerritien
der mobilen Nationalgarde. Die Kammer adoptirt mit 217 gegen 27
Stimmen den Vorſchlag des Präſidenten Schneider die Geſetzvorlagen
in folgender Reihenfolge zu berathen 1. die über die ArmeeOrganiſa
tion 2. die über die Preſſe und 3. die über das Verſammlungsrecht.
Ein Zeitpunkt für den Beginn der Debatte wurde nicht feſtgeſetzt. M.
Pinard wurde zum Vertreter der Regierung bei der Diskuſſton über
den Geſetzentwurf, die Preſſe betreffend ernannt. Die „Patrie“
widertuſt die von der „Opinione“ gebrachte Nachricht, zufolge welcher
Die Franzöſiſche Regierung am 5. Oetember nach der im Corps légis
Iatif ſtattgehabſen Sitzung eine Depeſche nach Florenz geſchickt habe, in
welcher die Erklärungen Rouhers abgeſchwächt wurden. Die Patrie
fügt hinzu, die Franzöſſche Regierung habe an demſelben Tage eine
Depeſche an M. de Malaret mit der Zuſtimmung des Kaiſers geſandt,
worin die Ausdrücke und der Sinn jener Erklärungen aufrecht erhal-
len wurden.

Florenz d. 12. December. Jn der Oeputirten Kammer wurde
die Debatte über die Jnterpellation der Abgeordneten Miceliy, la Porra
und Villa fortgeſetzt. Nachdem die zur Rechten gehörenden Deputirten
Alfieri und Bortil geſprochen hatten, nahm Bertani das Wort. Er
verwarf die Politik der Regierung ſowie die Einmiſchung Frankreichs
auf das Heftigſte. Er behauptete, die franzöſiſchen Soldaten hätten
ſich Grauſamkeiten gegen verwundete Garibaldianer zu Schulden kon
men laſſen. Das bei Mentana vergoſſene Blut habe das Band zwi
ſchen den Patrioten und der Monarchie zerriſſen. Zum Schluß ſchlug
der Redner eine Tagesordnung vor, worin die Behauptung Roms als
Hauptſtadt Jtaliens, ſowie der Satz, daß der Beſtand des päpſtlichen
Staates mit dem italieniſchen Königreich unvereinbar ſei und die Er
klärung, daß die Kammer nicht der Anſicht ſei, das jetzige Miniſterium
könne dieſes Programm ausführen, zum Ausdruck gelangen. Menabrea
proteſtirte ſehr energiſch gegen die Bemerküngen Bertanr's. Die von
Bertani vorgeſchlagene Tagesordnung gelangte heute nicht zur Ab
ſtimmung.

Petersburg d. 13. December. Das heutige Journal de St.
Petersbourg bemerkt über die Note des „Abendmoniteur“, betreffend
die Conferenz Möglicherweiſe wird Frankreich aus Rückſichten der Höf
lichkeit die Verhandlungen über die Conferenz fortſetzen es iſt jedoch
mehr als zweifelhaft, daß nach den Erklärungen Ronher's die Cabi
nette noch irgend welchen Glauben an die Opportunität der Conferenz
haben ſollten.

Hamburg, d. 13. Decbr. Die „Börſenhalle“ erfährt von zu
verläſſiger Seite, daß die neuerdings verbreiteten beunruhigenden Nach
richten über die Zuſtände in Peru durchaus unbegründet ſind, und daß
weder in Lima noch in Callao Ruheſtörungen oder Plünderungen vor
gekommen ſind.

DBeſter reichiſche Monarchie
Wien d. 10 December. M. 3.) Die Verhandlungen über

die beiden Geſetzentwürfe, welche durch die Regelung der finanziellen
Beziehungen den Ausgleich mit Ungarn krönen ſollen, haben nun
mehr auch in unſerm Abgeordnetenhauſe begonnen. An der Ge
nehmigung der Regierungsvorlagen iſt natürlich kein Zweifel. Aber
eine Genugthuung war es trotzdem für das öffentliche Gewiſſen daß
der Mähriſche Abgeordnete Skene wenigſtens den Müth hatte, als Be
richterſtatter der Minorität der Ausſchußmehrheit und überhaupt der
miniſteriellen Majorität des Hauſes ein Spiegelbild ihrer eigenen Jam
mergeſtalt vorzuhalten. Erbarmungslos riß er den Schein von der
Fratze, die man hier zu Lande für Conſtitutionalismus ausgeben möchte.
Mit dürren Worten und mit nur allzu verdienter Schonungsloſtgkeit
hielt er dem Hauſe vor, daß der „Ausgleich“ nicht blos das Grab des
Liberalismus ſondern auch das Mauſoleum der Cultur in Oeſterreich
geworden ſei. So wahr, daß Präſident Giskra wie auf Nadeln ſaß
und zuletzt ſogar einen verunglückten Verſuch machte, die Leidenſchaft
lichkeit des Redners zu rügen, ſchilderte Skene, wie wir in Folge des
„Ausgleiches“ zunächſt die politiſche Unterordnung unter Ungarn accep
tirt und wie wir gleichzeitig den Magyaren zu Liſbe unſere Anſprüche
auf conſtitutionelles Regiment dem „ſplitternackten Abſolutismus ge
opfert haben wie wir jetzt endlich auch noch den materiellen Ruin des
Landes vollenden ſollen weil ja der ganze Sinn des Ausgleichs eben
nichts anderes iſt, als daß wir uns in ſtaatlicher wie in wirthſchaft
licher Beziehung einem Lande unterordnen ſollen, welches um Jahrhun
derte hinter uns und ſeiner Zeit zurückgeblieben iſt. „Betrachten Sie
den Bericht Jhrer Ausgleichsdeputation rief Skene dem Hauſe zu,
„welch ein Bild namenloſen Jammers. Geben Sie ihm Jhre Geneh
migung und Sie werden dann glücklich alles gethan haben, was Volks
vertreter nicht thun ſollen Dann zeigte er mit Gründen, daß der
„Ausgleich“ das Königgrätz des Parlamentarismus und der Eiviliſation
in Oeſterreich ſein müſſe. „Länder ohne Volksvertretung giebt es“,
ſagte Skene, „aber einzig in der Geſchichte ſteht der Fall da, daß ein
Parlament alle veränderlichen Poſttionen des Budgets, die Legislation
über Wehrkraft, Zoll und Handelsverträge kurz über alle ökonomiſchen
Angelegenheiten freiwillig abgiebt. Nun, es lohnt nicht mehr, auf's
neue zu widerholen, was die Geſchichte bald genug mit haarſträubenden
Thatſachen beweiſen wird, daß es nämlich eine Albernheit iſt, da von
Parlamentarismus zu reden, wo alle ernſteren Reichsangelegenheiten in
den Händen nichtsſagender Delegationen ruhen und dem Reichsrathe
nichts übrig bleibt, als, um uns der Worte Skene's zu bedienen, „ne
benſächliche Beſchaäftigungen, wie Abſchaffung der Kettenſtrafe, Subven
tionirung von Lokaleiſenbahnen oder Uebung des Petitionsrechtes.“ Jetzt
aber bleibe dem Hauſe noch eins übrig: auch die Schmach des Staats
bankerottes auf die Erblande zu laden, und das ſei es, was der Majo
ritätsbericht uns zumuthe. Die geringe Belaſtung Ungarns rechtfertigt
der Deputationsbericht damit, daß es ohne höhere Anſpannung ſeiner
Steuerkraft oder permanente Ereditbenutzung nicht mehr zahlen könne;
uns aber ladet man ungeſcheut die Schmach auf, uns in Schimpf und
Schande vor aller Welt zu ſtürzen, indem wir beſchließen ſollen, zu
zahlen, was wir offenbar nicht zahlen können Glücklich Ungarn, daß
es Vertreter gefunden, welche ſeine Intereſſen wahren wir ſind
ſehr zu beklagen!“ Denn nur deshalb will Skene unſere Deputation
nicht des Landesverrathes anſchuldigen, weil ſie offenbar nicht gewußr,
was ſie gethan! „Nicht Ungarn“, ſo ſchloß der Redner ſeine fulmi
nante Phyilippika, „hat uns zu Grunde gerichtet, ſondern unſere Depu-
tation und unſere Regierung!“ Indem er aber als einzigen Grund
dafür aängiebt, daß die Ungariſchen Deputationsmitglieder offen den ge
mein ſamen Bankerott vorſchlugen, welchen jetzt die Erblande allein
werden machen müſſen zeigt Herr Skene dann freilich auch daß, wie
wohl begründet auch ſeine Vorwürfe gegen die miniſterielle Majorität
ſind, die centraliſtiſche Minorität doch weiter keinen Rath zu ſchaffen
weiß.

Frankreich.
Aus Paris wird der Londoner „Pall Mall Gazette“ geſchrieben

Die Regierung erachtet die ihr aus Jtalien zukommenden Berichte für
ſo brohend, daß ſie gewaltige Vorkehrungen treffe und ihre Schiſſe in
Toulon und Marſeille in Bereitſchaft halte, um im Nothfall 5 Divi
ſionen nach Civitavecchia einzuſchiffen. Jn der großen Gießerei von
Bourges ſei das Kanonengießen eingeſtellt worden und man liefere da
für von dort täglich 400 Chaſſepotgewehre. Auch der Correſpondent
des „Globe“ erwähnt die beſorgre Stimmung der Franzöſtſchen Regie
rung, zumal die Anzeichen ſich mehren, daß die Jtalieniſche Regierung
ſich der Actionspartei in die Arme werfen wolle



Vermiſchtes.
Jn Roſtock beträgt der Beſuch an der Univerſität im jetzigen

Winterſemeſter 172, in Jena 440.
dirende immatrikulirt.

Köln, d. 13. December. Seit der Frühe des heutigen Mor
gens prangt auf der Oſtſeite der hieſigen feſten Rheinbrücke das von der
Meiſterhand des Profeſſors Drake in Berlin modellirte prächtige Reiter
ſtandbild unſeres Königs Wilhelm. Der heftige Sturm in vergangener
Nacht war die Veranlaſſung, daß die vollſtändige Enthüllung der Sta-
tue einige Tage früher, als es beabſichtigt war, vorgenommen wurde.
Dies konnte um ſo unbedenklicher geſchehen, als die Veranſtaltung ir
gend einer Feier nicht in Ausſicht genommen war; denn ſchon im Ja
nuar d. J. und auch noch in der jüngſten Zeit hat Se. Maj der Kö
nig auf das beſtimmteſte erklärt, daß er bei der Enthüllung ſeines Rei
terſt andbildes nicht die mindeſte Feierlichkeit veranſtaltet wiſſen wolle

D. Der „Weſer Zeitung wird aus Neapel vom 3. December
geſchrieben

Nachdem der Veſuv ſeit dem größeren Ausbruche des Jahres 1865, dem kleineren
von 1858 und 1861 friedliche Nachbarſchaft gehalten hat er uns ſeit nunmehr 3 Wo
chen bewieſen, daß es in der alten Cyclopenwerkſtatt noch lebhaft genug hergehen
kann. Das ſorgloſe, dem Tage lebende Neapel kümmert ſich freilich wenig um das
Grollen der unterirdiſchen Mächte. Kaum, daß ſelten eine Zeitung ſich gemüßigt ſieht,
ihren Leſern eine kurze Notiz über den Fortgang des Ausbruchs zu geben und doch
ſcheint allabendlich die unheimliche Gluth der zahlreichen Flammenſtröme, die ſich lang
ſam abwärts wälzen und die naheliegenden Ortſchaften mit lebhaften Beſorgniſſen er
füllen lebhaft genug in die Stadt hinein, zieht es, Schaar auf Schaar wißbegierige
oder neugierige Fremde auf den Schauplatz der furchtbaren Naturerſcheinung hinaus.
Jm Jahre 1864 hatte der Veſuv in einem wieder ins Stocken gerathenen Ausbruch
den eigenen Krater faſt völlig mit Lava, die nicht zum Abfluß gekommen war aus
gefüllk, ſo daß er jetzt ſich neue Oeffnungen 8 brechen genöthigt war; um dieſelben
bildeten ſich alsbald durch die ausgeworfenen Maſſen Auswurfskegel von entſprechen
der Anzahl, von denen jedoch derjenige der Hauptöffnung ſo reißend ſchnell anwuchs,
daß die anderen bald aufhörten, in Thätigkeit zu ſein und größtentheils durch die
Auswurfsmaſſe aus dem Krater des Hauptkegels verſchüttet wurden glühende Steine
wurden nach einem heut erſchienenen Berichte des Profeſſors Palmieri, Directors des
Obſervatoriums, am Veſuv bis zur Höhe von 240 Meter emporgeſchleudert. Am
17. November begann die Lava ſich über den Rand des alten Kraters zu ergießen
und in mehr als 10 Ströme zertheilt gegen Monte Somma ins ſog. Atrio dei Ca
valli abzufließen. In dem durch den genannten Berg gedeckten Flecken Ottajano
waren trotz der bedeutenden Entfernung die Erderſchütterungen ſo ſtark daß Häuſer
ſchwer beſchädigt und ein Theil der Bewohner zum Auszug veranlaßt wurde. Vor
einer Woche nahm dann die Lava die viel bedenklichere Richtung auf Reſina (Hercu
lanum) und Portici, um in ſchnellem und mehrfachem Wechſel in die frühere Bahn
zurückzukehren. Nach mir geſtern gewordenen Mittheilungen über die Beobachtungen
des Prof. Palmieri, an der die Erderſchütterungen meſſenden Maſchine im Obſerva
torium und nach den letzten en e (Aſche, auch Sand), ſcheint man auf
ein baldiges Erlöſchen der Eruption ſchließen zu dürfen. Doch war der n er
noch im Wachſen begriffen. Die Beſteigung des Berges iſt nur noch bis zum Ob er
vatorium auf einem Hügel am Abhang des Berges ermöglicht und auch bis dahin
nicht ohne alle Gefahr. Nach einem ſo eben erſchtenenen Berichte iſt die Lava fort
während im Wachſen begriffen und zeigen ſich neue, zum Theil aus früheren Ausbrü
chen nicht beobachtete Erſcheinungen. Der bisher ſchwarz gefärbte Auswurfskegel be
innt ſich zu färben und läßt Bergharz ausfließen. Der Gipfel des Berges bedeckt
ch mit Niederſchlägen von Chlor und Schwefelverbindungen die immer von Neuem

wieder unter der verſchiedenartigen Auswurfsmaſſe verſchwinden die herabfallenden
Steine (lapilli) und Aſche zeigen in der Mineralienſammlung des Obſervatoriums
nicht vorkommende Färbungen, und die Leitung bietet, ehe ſie zum Abfluß gelangt,
in dem alten Krater die ſeltene Erſcheinung eines ſiedenden Feuers dar.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Jn München ſind 1236 Stu

13. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 228,76 Par. L. 331,26 Par. L. 335,40 Par. L. 331,80 Par. L.
Dunſtdruck 1,78 Par. L. 1,78 Par. L. 1,01 Par. L. 1,52 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 66 pCt. 100 pCt. 84 pCt. 83 pCt.
Luftwarme G. Rm. 1,3 G. Rm. 5,4 G. Rm. 1,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Am 13. December.

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 328,6 5,6 NW., ſchwach. heiter
s Berlin 328,6 3,1 NW., mäßig. h bew., Nehts.

egen.Torgau 327,2 2/8 NW., ſ. ſtark. Regen Nachts
Sturm u. Reg.

8 Haparanda (inSchweden) 333,1 15,0 N. mäßig halb bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 14. December 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen reichliche Zufuhr und trotz guter Kaufluſt Tendenz weichend,
170 8 90 93 bez., abfallende Qualitäten nach Verhältniß
billiger.

Roggen ziemlich ſtark angeboten und im Werthe nachgebend, 168

75 75 bez.Gerſte behauptet bei ſtarker Zufuhr 140 48 49 bez., feine u.
Chevalier 53— 54 bez.

afer nicht verändert, 100 30 30 bez.Zalſen eng matter u. ſchleppender Handel, Bohnen 82 84

bez., Kocherbſen und Linfen 60 70 zu notiren.
Kümmel bleibt in guter Frage à 18 13
Fenchel 5 7Wau ging nicht um.
Kleeſaamen vdhne Geſchäft und Preiſe ſind als nominell zu betrach

ten, roth 12 13 weiß 15 19 ſchwediſch 258
32Stärke etwas ruhiger letzte Preiſe aber behauptet, 11 bez.

Spiritus Kartoffel loco 198, bez.
Sprit Kartoffel loco 46 bez.
Preßhefe 21 bez.
Rüböl und Solaröl ohne Veränderung
Rohzucker bei aushaltend guter Stimmung rege Kaufluſt und was

an den Markt kommt, wird zu den letzten Notirungen willig ge
nommen heute iſt zu notiren: ordinar gelb 10 1077
gelb 11 11 bellgelb 11 blond 11
ordinär weiß 11 117/11 Der Wochenumſatz iſt ca. 30
35,000 CEtr.

Spvrup wird in loco willig mit 2 bez.
Pflaumen 4 4 bez.Kartoffeln Speiſe- 18 19 bez.
Oelkuchen gefragt und feſt, 2 bez.
Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen Weizen I. bez.Heu 1 bez.
Stroh 6—6 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 14, Decbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 22 6 X bis 3 26 8 Roggen s 39 X bis 3 4 e 3 Gerſte 2 bis 2 1 8 Hafer 756 bis T 8Langſtroh pr. Schock à 1200 6 677

Magdeburg, d. 13. December.
lierGerſte 55— 54 pr. Scheffel 72 Land Gerſte 51 48
70 e. Hafer
9 r 13. Decbr. Weizen 3 15 99 bis 8 279 bis 3
3 J bis 1 9 Rüböl pr. Etr. 13 Leindl yr, Ctr. 14Berlin, d. 13. Decbr. Weizen loco 86 104 nach Qualitat, weißbunt
poln. 101 bunt poln. 95 98 bez., pr. Decbr. 88 Br., 87 G. April
Mai 90 bez. Mai Junt 92 Br.

bez. Dec. Jan. 74 737,—74 bez. April Mai 74 74 bez.ai/ Gerſte, große und kleine 48 67 pr.

Spiritus loco ohne Faß 20 ber pr Dec. u. Dec. Jan. 20
bez. d 20 u bez. April Mai 21 I 20 bez.

feſt. Roggen Termine ſetzten ihre geſtern am u e ehe
eferung unter dem Eindru

Die zur gelangken 10 000 Ctur. fanden ſchwer
tig angeboten und ſchwer verkauflich. Hafer

loco und Termine ohne Aenderung. Rüböl matt erdffnend und vereinzelt bliliger

Weizen weißer 101-—-114 e 101 III Roggen 85 87 Gerſte

Weizen ſtille. Roggen 2 Fl. niedriger, pr. März
307, pr. Mat 306. Raps pr. Octbr. 71. Rubol pr. Mai 37 pr. Nov. Dec.

Aus New-Pork vom 12. d. Abends wird pr. atlan
Liſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 33

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 13. December Abends am Unterpegel
Fps 11 Zoll am 14. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll. Eis

and.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Decbr. Mor. ens 4 3 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Decbr. 1 el 19 0.

u e der Elbe bei Magdeburg den 18. December am neuen Pegel
voll.

BörſenNachrichten.
Berliner Borſe vom 13. December. Obwohl heute die Pariſer Courſe mat

ter waren ſo war doch die hieſige Fonds und Actienboörſe heute feſt; doch hielt
die Anfange herrſchende Kaufluſt nicht an. Für fremde Paplere herrſchte nicht ge
rade lebhafte Nachfrage als daß das Angebot zurückhaltend war und deshalb die
Haltung feſt blieb. Ziemlich belebt waren Credit, Lombarden, Jtaliener und Frau
zoſen welche matter waren obgleich man von Wien aus die Feenne des Doppel
aleiſes in Abrede ſtellte. Amerikaner feſt auf abermals beſſer gemeldetes Goldagio.
Eiſenbahnen waren feſt aber ſtill. Preuß. Fonds waren behaupten bei geringen
Verkehr. Rumaniſche Anleihe 63 t z

ger Börſe vom 13. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
500 8 8 G. leinere 839 do. v, 1855 v. 100 t

7273 5. 1827 v. 500 9837, G. do. v. 1862, 1855, 1858
1886 v. 590 49 93 G. 2 100 96 G. d v. 1866 v. 500d. 104 P. v. 100 5 104 P.

Ber



Berliner Fonds und Geld Cenurs. Berliner Börſe vom 13. Deemeer 1867.

Freie S. Brief. Geld. F. Brief Seit FBeief. Held. Heſſ.pr.Scheine oeng Anleihe a e e e en e e s Ohrtenfiſche Weßdrenstſche e S r
tanre e re n S e e kahe gehe do do. 4 S 9odo. er Deichban 2do von h a 66 Serl. Stadt Obugat o 1102 von S Pr. Hön. Anthcert.
do. von 1858 4 (96 do. do. 97 veetſhe e e Rentenbriefe.
e d e 80 Fur und Nenmärkiſcheſado von 1867 967 Schuldverſchreibung der do nene a S Pomm r r Ddo. von 1850 u. 1862 90 Berl. Kaufmannſchaft s 1100 Saächſt e. s An 5 S a o 90e e le Pfanddriefe Boe ene s Kur und Nenmarkiſcheſ2 76 e e a Weint S

e e et e Se t uGold Silber und Papiergeld.Feiedrichsd r ſah Soid in Bartenx Z0 e 469 B o d Zf.
Ken er eng So e er a 29. 25 G WaxrſchanTerespolerpr. emde 99 bGoldkronen 99 G do. e in a Leine 99 b Waren Wiente o S e n S
Sovereigns 6. 24 65 remde kleinePapoleonsd'or 6. 13 G eſterr. Banknoten 84 b a vom 13. December. Zf.
Jutperials I5 18 G iſche Banknoten e 250 Fl. 10 Tage 3Zi 14277, bDollar I. 12 65 uſſiſ ken s bz e S t 2 Monat 3, 1422, bIn und ausländiſche Eiſenbahn Div. Dir f. Aal 300 k. s Tage 1612

Stamm Actien. 1865, 1866. 9. 200 Mk. 2 Monat 3 161 zgachenMaſtricht. o 28 B u J. Sterl. 8 Monat 2 6. 24 b
Altona Kieler 10 (9 14 129 B Par 300 Francs 2 Monat 2r, 81 bn gen 1102 S Se üſt. W. S. V. 180 91 s Tage 4 8a8 (4 1140 e do. 160 Fl. 2 Monat 4 83 bin Anhalt 13 183 4 222 z eherß ar Gr 100 Fl. 2 Monat 4 566. 24 G
See e r m D. e 2 Monat 2 56. 26do. Stamm Priöeitits e 979, etw bz Wie hle. s Tage 4 699 GBerlin Hamburg Dit. A. 163 G o. e je Thir. 2 Monat 4 99 GBerlin ren re 18 16 (4 2220, z Petersburg 100 S. -KRubel 2 Wochen 7 927 b
Berlin Stettin S 8 136 etw b do. 1100 S. Rubel s Monat 7 91e bBohmiſche Weſtbah ahn v 62 b Warſchan 90 S. Rubel s Tage 6 84 dzS e ren Srelbnes z s 5 n B Bremen 100 Thlr. Golp s Tage 4,[111 bz
Brie. eS h mebahn) t n e eiten Aetien e eroſelOderber he mebaye 2742 bze St rioritäts 3 e edo J i eErſurtNor n StammPrioritäte r 84 S ca eSGauziſche arten wige Bahn 686 z pr. ult, 857 B. VDremer Bant hEöbanittan Lit. Soburger Credithank a u ae 10 102 4 155 B Danzi er Privatbank. e 7 72Mark ſſchpoſener 70 S e n edo. StammPrioritäte r b 84 B po. ettelba n 7 V beM Shednrtenalberg ehe 16 14 4 188 bz Deſſauer Creditbank e e 5 0 4 98 G
d San Prior 73 be Diecenis-Scelſchaſt e leMeghchnesLahns 20 20 d bz u B Senfes v e h h bzn n egehe 4 127 S et e d M tcklenburger 174 b n G amburger Vereins Bank 10 oMänſter e 4 4 4 n Bant 110 bne Markiſche n b5 et Preatk tet leFenir e e a redteanſtat a le 3 bdec e e c and. m bz Megeebuter ne e S1 2 31 9 Mein eoeſerceichiſche San Stzetekahn 7 134 etw 4 h oder Lade uHeſteer, ſabliche Staatebahn Conbard. b n G Vordbentſche Bann u. nHppelnTarnowitz 395 5 235 B Deſterreichiſche Eredit Anſtalt u 5 na Südbahn Stamm-Peior. b 74 bz u B Pommerſche Ritterſchafts be e 767 bRechte Ober-efer Bahn e 73 Poſehet Prooingalbant e hercaiſce er e e e See gene eein h 28 b ſcheAuſſſche Bahnen 177 b0 S her n 2e Se a ierime S a eher be

ten e e eThüringer S s 72 181 b junge 111 hz Weimariſche Bank S (4 s BIn nnd i V r es Z. 7ahergiſen en e e le Age e e e 90 Gm. do. do. m. m r sn d. do. V. m. neadenchiedeet t 74 b Galtz, EarlLudwigsBahn 581 G neue 76 B do. (Ko e De 13 b
m 77 6 Lenherg-Czernowiher, 68 S nene n do. r n geneſch) 6e e S Mag e nes -Halde erſtädter an 95 B de Sie de c e b

conv. do. U. Em. 94 Gdo erie cons. a o B Wien San See Lemahnen e 91 6do. u Ser. v. Staat do. Prioritats- 94 B s vſen n engar. Z. 77 bz Niederſch eſſen 87 6 de n ſo edo. do. Lit. B. 77 i do. conv. I. u. Ser. 1 87 G Thärin Emiſſion 91 Sdo. IV. Serie ar do. conv. I. Serle 82 6 et e 875 Sdo. V. Serie be do. IV. Gerie a 94 b do un Se 96 Sdo. VI. Serie 4 80 b Peberſchleſ. Zwelgb. i. c. s 89 do. IV. Se conv. 875 Sdo. Oiſe werß el ertere 4 83 G Obeeſchleſiſche Lit. A. WarſchauTere erie 96 Sr De do. e Serie h S o in. 78 B erespoler 72 BI. 7277, brtaundSoe 82 i 85 indiſe Foran 9l S u e h l 28 Ausländiſche Joms.v. Lit. K. 3 77 S Sächfiſu 963 v che 5 Anleihe 6 1042, Set e ewDerlin Ha urg len. Il Em. s u Gdaß ich Maghebne e legene d d e e s3in. et ſöbl., Staghan“ 3 215 G o ed. n e. n do. do. s Bonds 5 90 S kerr be olin et 99. do. neue pro 1875 6 88 B b Sitt u e n udo. II. Se 33 b do. do. neue pro 1876 88 B Zaſ Sti ſchen Aue e 7

e en e em. v. ar. 9eal SchweldFreib. n. d. r vom Stagt e6 nCrefeld do. Em. v e e 3 92 bz Se i n Se rAn Winden h 98 B do. do. von 1862 92 v o T a s ne e e d v. e hv. v gar. 97 ddo. m. Emiſſion 1 7. sgen 3 e d. en 8 de v eEmin s3 b Aben Ld. Gladbachdo v. ngt 2 leniſche 5 Anleihe 544Emiſſion s v M. Ser. 83 i. 67, Anleiher, 1068 5 e



Bekanntmachungen.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfehle

RIoGusen in Taffet, Thybet und Hlull von 20 Sgr. än bis 8 Thlr.
Schür zen in Taffét und Wolle, keilform und einfach,

Mapotten, Kragen,
Mauben, Schleſer,

tüücher in Chenille, Wolle und Seide,
Kinderkleidchen, wollene Nöckchen und Jacken,

Vor und wollene Röcke
für Damen zu äußerſt billigen aber feſten Preiſen.

r. Ulrichsstr. 7. II. Der gr. Dlrichsstr. 7.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von

Ofsarren und Taba ckenin ſchönſter Auswahl aller Sorten zu billigſten Preiſen hiermit beſtens.
Mavanna Cigarren importirte, Bremer Hamburger von 20 4100 p. Mille
Havanna Ausſchuß per Mille 16 20
Jm Preiſe von 6 18 die bisher geführten Sorten in guter abgelagerter Waare

Bochte Wiener Meerschaumwaaren:
Cigarrenspitzen u. türk. Tabackspfeifen in geſchmackvollen Muſtern.

Chinmesische Whee's u. Vanille, echte Rumns, Arac, Cognac
GrogeEssenzen in J u. Flaſchen. Stearime- und Paraffünkerzen, div.

Packungen. Alles in bekannter Güte billigſt bei

Witte

Grosser Berlin 43.

Gr. Ulrichsstr. 7.

ſeipzigerſtt. 104. C o Luckovw Keipzigerſtr. 104.

empfiehlt ſein aufs Reichſte ausgeſtattetes Lager
vonGalanterie-, Kurz Und ILecderwaaren

zutun bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
zu billigen aber feſten Preiſen.

Seelenwärumer in reizenden Farben

Gearmituren, Damenhals-

Etablissement,
Weißzenfels, d. I. Dec. I867.

blikum die ergebenſte Anzeige daß ich am heut
gen Tage und hieſigen Platze, in der Jüden
ſtraße, ein

IUhren- Geſchäft
eröffne.

Allen Anforderungen der Neuzeit genügend,
unterhält daſſelbe ein reiches Lager aller Gat
tungen goldener und ſilberner Anere- und
Cylinder-Uhren, Damenuhren, Regu-
latenr's Pariſer Pendulen, Wecker
Nippeu. NachtUhren, Rahmen, Tiſch
u. Schwarzwälder Wand-Uhren, welche
ich unter ein oder mehrjähriger Garantie beſtens
empfohlen halte.

Reparaturen jeder Art werden angenom
men und gewiſſenhaft unter üblicher Garantie
zu ſoliden Preiſen ausgeführt durch erworbene
Kenntniſſe und im Beſitz aller nur möglichen
mechaniſchen Hülfsmittel, bin ich überhaupt zur
Uebernahme aller außergewöhnlichen, in mein
Fach einſchlagenden Arbeiten gern bereit.

Da ich erſt Neujahr meinen vis à Vis bele
genen Laden beziehen kann, ſo befindet ſich das
Geſchäftslokal einſtweilen
Gaſthof Zum Nelkenbuſch

Otto Rrohmer,
bisher Uhr und Chronometermächer des

Kiewer Obſervatoriums.

Ohr. Bötticher
in alle a/S.

ſt e 1empfiehlte feuer u. diebesſichere

Treppe

Schränke
neueſter Conſtruction,
in allen Größen u. in

a 5 oe Fariser äncherfiaconin ben brillanteſten Farben und reich vergoldet, mit Plating Kugel und der dazu gehörigen Eſſenz
Vermittelſt dieſer Flacons kann man in wenigen Minuten ein Zimmer auf das angenehmſte

parfürniren.
e Obige Räucherflacons, ſich ſehr gut als Weihnachtspräſent eignend, empfiehlt
Auswahl Albert Schlüter, gr.

Waghestechkeganz fein boſſirt, in den brillanteſten Farben und reich vergoldet, ſowie weiße und gelbe in allen
Größen empfiehlt in großer Auswahl

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Tuschlastemmit Honig und Ackermannſchen Tuſchfarben, von 6 bis 2 per Stück empfiehlt in
großer Auswahl Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

l caGroſtes Bücher Lager v. etersen.
Neu u. mihrf. gebd. u. broch. Reiche Auswahl v. Büchern, Spielen, Prachtw., Leſeb.

Schillers Werke 15 Thle. 27 Gr. veſſre Ausg. Prachtbd. 78 Gr., dieſe alt 18 Bde. 36 Gr.,
Gedichte 6 Gr. Göthe 40 Bde. 6 Fauſt 2 Boe Prachtb. 9 Gr. Gedichte 18 Gr.,
Dramen à 6 Gr. u A. Leſſing 15 Thie. 27 Gr, große Ausg. 10 B. 75 Gr., deſ. Meiſter
werke in Prachtbd. nur!! 15 Gr. Shakspeare 28 Gr. derſ. m. Kupfern 12 Bde. 48 Gr.,
derſ. v. Schlegel u. Tieck 9. B. 3 verſ. engliſch 18 Gr. Hauff 5 Bde. 40 Gr. Platen
45 Gr. Bürger 8 Bde. gebd. 25 Gr. Seume 28 Gr. Klopſtock 12 B. 40 Gr., deſ. Meſ
ſtas 12 Gr. Chamiſſo 6 B. 65 Gr., deſ. Gedichte 20 Gr. Byron 12 Bde. 40 Gr. Blu
mauer 25 Gr. Tegner Frithjofsſ. 8 Gr. Herder ſämmtl. Werke 5 vie z. ſchönen Literat.
z Gr. O Lid 6 Gr. Nückert Gedichte A. 6 Boe. 8 Körner 12 Shle. 27 Gr, de
Leyer u. Schw. 4 Gr. Wieland ſämmtl. Werke Prachtb. dieſe 30 Bbe. nur 67 Gr.
d. Oberon u. A. 6 Gr. Gellert 40 Gr., deſ. Fabeln 6 Gr. T. A. Hoffmann Schriften 12 B.
4 deſ. Novellen 8 Gr. u. A. Tieck Schriften 20 Boe 9 es. Novellen 10 B. 3
Claudius 45 Gr. Hamann 6 Zedlitz 4 Bd. 22 Gr. Hippel 6 B. 25 Gr. Simog
Gudrun 18 Gr., Nibelungenl. 5— 18 Gr. Homer v. Voß 25 Gr. Humboldts Cosmos 15 Sr.
deſ. Anſichten d. Natur 16 Gr. Auerbach Horfageſch. 45 Ge., Barſußle 8 Gr., deſ. neues Le
ben 18 Gr. Heine Reiſebilder 4 Bbe. 75 Gr. Zſchokke Novellen u A. 4 Kleiſt 8 Gr.
Novalis 12 Gr. Moeſer 15 Gr. Luther's Werke 58 Gr., deſ. Predigten 4 B. 18 Gr., deſ.
Lieder, Briefe u. A. 5 Gr. u. viel andres, Claſſiker in allen Spr., eine Auswahl 250 Bbch.
70 Gr. RNomane v. Boz, Bulwer, Scott, Cooper, Carlen, Jrving, Holtei, Riehl u. A. bil-
ligſt!!! Dichtungen v. Geibel 25 Gr Lenan 33 Gr., Hebel 5 Gr Tiedge 4 Gr., Schulze

in großer
Steinſtraße 6.

geſchmackvoller Auße
ker Eleganz zu billi
gen Preiſen.

Werkweughasten
für Kinder und Erwachſene

in reicher Auswahl zu ſehr billigen
Preiſen bei Otto Linke.

Schlittschuhe
billigſt bei Otto Liünke,

gr. Ulrichsſtr. Nr. A.
Sämmtliche Backwaaren empfehle

von jetzt ab, auch im Einzelnen,
zum Engrospreis, alſo billiger als bis jetzt
offerirt worden iſt. Werd. Wfedero.

Hefe ſtets friſch, jedes Quantum bei
Verd. Wiedero-

Salz.
Für Breslan wird der Verkauf Agentur

oder Commiſſſons weiſe von einem Hetriebſamen
Kaufmann mit keinſten Referenzen, dem Stadt
Land und Provin kanntſchaft zur Seite ſieht,
zit übernehmen geſucht. Offerten sign. S. G.
205. befördern die Herren Magsenstein
S Vogler Berlin.

oS.
Ein praktiſch gebildeter Kaufmann mittlerer

30r, ſucht ch bei einen bellebigen kauf
männiſchen Geſchäft, welches ſchon län
ger beſteht und gut rentirt, r einen
Capital von 3 4000 zu betheiligen.

Adreſſen bitter man Kramco an Ed.bez. Roſe 3-10 Gr., Hebel 4 Gr. Houwald 5 B. 25 Gr., Jfſto. 40 Gr., Oſſtan 18 Gr.,
Thümmel 22 Gr. viel Albums 6 40 Gr.

h GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Stückrath ig der Exp. d. Zig. unter H. C.
68, gelangen zu laſſen.

b

Einem geehrten hieſtgen und auswärtigen Pu

o c n e

nene
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Zweite Beilage zu

Auszahlung gelangen.
Berlin, den 16 November 1867.

Direktion der Preußiſchen Nenten Verſicherungs Anſtalt.

Standes, Alters

Einlagen von 10 an gemacht werden.

Theodor Poppe in Artern,
Guſtav Stollberg in Bernburg,
Hugo Quooß in Bitterfeld.
Rendant Krauth in Schloß Bei
W. Eckſtorm Comp. in Cönnern,
Eduard Zeiſing in Cöthen
Starkloſſf S Wathmann in Delitzſch,
Theodor Mohr in Deſſau,
E. Jänichen jun. in Hüben,
J. G. Haecker in Eckartsberga,
R. Jrmiſch in Eilenbürg,
Albert Kuhnt in Eisleben,
PolizeiSecretär Kaul in Herzberg,
Magiſtrats Aſſeſſor Dammann in Hettſtädt,

Buchhandlung

ben beſten Künſtlern.

bücher für kleinere Kinder.

Weihnachtsmärchen
von Luiſe Büchner, Preis 25

mit 8 vorzüglichen Bildern

Salzsächke in jeder beltebigen Qua
lität und Größe ſind Kets am Lager.

Rud. Parrhysüms
in Erfurt.

Prima- Solavoel
in vorzüglicher Qualität verkaufen wir

à Quart nur s Silbergroſchen.
Wiederrerkäufern können ab unſerer Läger in

Teuchern, Weißenfels und hier zu billig
ſten Fabrikpreiſen dienen.

Merſeburg, im December 1867.
C. I. Schultze sen. G Sohn,

Noßmarkt.
Müttern, welche des Glückes entbehren,

ihre Kinder ſelbſt ſtillen zu können, wird
„Liebig s Rahrung“ e Sereitung
einer Suppe für Säuglinge einpfohlen. Dieſe
Suppe hat ſich auch bei älteren Kindern von
ſchwächlicher Conſtitution und bei Ge
neſenden durch ihren hohen Nahrungswerth
auf's Trefflichſte bewährt und wird deshalb von
faſt allen Aerzten verordnet, welche nur einmal
einen Verſuch damit gemacht haben. Depöt
dieſer, durch J. Knorſch in Moers, Rhein
preußen, fabrigirten „Liebig's Nahrung
befinden ſich in allen größeren Städten in
Halle bei Herrn A. Mentze, Schmeer-
ſtraße 36.

Hekanntmachungen,

Preuſtiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Vom 2. Januar 1868 ab werden die Renten für das Jahr 1867 nach den durch das Ku

ratorium unterm 30 April er. und durch die Rechenſchafteberichte bekannt gemachten Beträze
gegen die mit Lebensatteſt verſehenen fälligen Coupons bei unſern ſämmilichen Agenturen zur

Wir erla ben uns bei Gelezenheit dieſer Bekanntmachung darauf aufmerkſam zu machen,
daß die Anſtalt lediglich dem Gemeinwohl gewidmet und allen Perſonen ohne Unterſchied des

der Geſundheitsbeſchaffenheit zugänglich iſt.
eine Jahresrente, welche bis auf 150 pro Einlage ſteigen kann.

Der Betrag einer vollſtändigen Einlage iſt 100 es können jedoch auch unvoll ſtändige

Statuten und Proſpekte können bei den unterzeichneten Agenten unentgeltlich in Empfang
genommen werden auch ſind dieſelben zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft gern bereit.

Riuinmel, Bürgermeiſter in Halle, Haupt Agent.
G. Nönnig in Lützen,
L. Meiſener in Merſeburg
Wüller (Firmag Geisler S Comp. in

chlingen,
Bernhard Tod in Querfurt
Herrmann Schauder in Sangerhauſen,
J. E. Jahn in Torgau,
E. S. Zickmantel jun. in Weißenfels,
Wilhelm Ulrich in Wettin,

Bei C. Flemming iſt erſchien und durch
Male bei Schroedel Simon, Anton, Pfeſfersche

Hermann Wagners
r 9 SHausſchatz für die Jugend

iſt anerkannt das beſte Weihnachtsbuch für Knaben im Alter von 10 bis 16 Jahren
es liefert eben ſo gediegene Unterhaltung, als Belehrung, ſowie gute Abbildungen von

(Preis 2 15
Kinderſcherz für's Kinderherz

von Luiſe Thalheim, neue Folge, Preis 1 eines der reizendſten Weihnachts

Brook, A., Schutzlos, aber nicht

294 der Halliſchen Jeikung (im G. SHchwelſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 15. Deceniber 1867.

Sie ſichert den Theilnehmern

Naumburg,

E. A. Knorr in Wiehe,
M. S. Merker in Wittenberg
E. A. Nothe (Firma G. C. Fothe

Sohn) in Zeitz,
Agenten.

alle Buchhandlungen zu haben

ein allerliebſtes Buch für kleinere Kinder,

Elegante Feſtgeſchenhe

aus dem Verlage von r. KortkKampf in
Berlin (84 Wilhel sſte) zu beziehen, wohl
direct wie durch alle Buchhandlungen:
Bredow Goerne, A., Gräfin von

Ekfkehard, ein Gedicht. Nach dem Ro
man von J. V. Scheffel. M. f. tondr.
Pap. eleg. cart. m. G. 18 eleg. geb.
25

Brook, A., Blätter und Blättchen.
Gedichte und Aphorismen. 2. verm. Aufl.
Miniat.Form. Höchſt eleg. geb. 1

Das Theol. Litergturblatt ſagt in
Nr. 72. Jahrg. 1867 am Schluß einer ſehr
ausführlichen, glänzenden Kritik
„Möge dieſe anſpruchsloſe Gabe Anderen in
Stunden der Stille und ernſter Erbolung eine
ebenſolche Erquickung ſein, wie ſe es uns ge
weſen iſt.“

Brvook, A., Uanng. Ein Lebensbild.
Novelle. 2Bde. kl. 8. Eleg. geb. 2 10.

hülflos. Novelle. 2 Bde. kl. 8. Eleg.
geb. 2 10

Die Verfaſſerin, deren erſte Novelle
„Schutzlos aber nicht hülftos“ überall die gün

ſtigſte Aufnahme fand und in mehrere Sprachen
überſetzt wurde, ſchildert in beiden Novellen in
meiſterhaften Zeichnungen und. tief ergreifenden
Seelengemälden das Leben der unbemittelter,
alleinſtebenden Beamtentöchter, für die der Staat
nichts ihut, deren Kampf mit Not und Sorge
ſie dem deutſchen Volke an das Herz legt. Zu
Feſtgeſchenken für junge Damen eignen
ſich dieſe elegant ausgeſtatteten, im Geiſte
der Wathusäus geſchriebenen Bücher
ganz vorzugsweiſe
Tauſend eine Nacht. Arabiſche

Erzählungen. Voll ſtändige Samm-
lung. Deutſch von A. Koenig.
Jn 6 reich vergoldetenn Prachtb. Z.
Mit 24 beaunen Tondeuckbildern.
Jn 6GOrig.Prachtb. 4 Mit 2 Aqua
rellbildern nach Zeichnungen von G.
Bartſch. In 6 reichvergold. charakter. Orig.
Machtb. 52

Goldsmith, Vicar of Wakeßeld.
Jlluſte. Engliſch Deutſche Säcular
Prachtkausg. Uber v. E. Suſemibl,
illuſtr. v. L. NRichter. M Pertr. Gold
ſmith's. Mit Einleit. v. O. Roquette.
gr. 1866. Orig. Prachtb. 2 m.
Goldſch. 2 10 Auf Tonpapier in
rothem Maroquinb. m. Geldſch. 5

Ein Buch welches wie „der Landpfar
rer von Wakeſiels das ehrwürdige Alter
von 109 Jah en erreicht hat und wie am Tage
ſeines Erſcheinens noch heute den gleichen Ein
druck von Liebenswürdigkeit und Friſche auf jeden
Leſer macht, gehört in jene ausgewählten Reihen
v. Weltii eratur, zu welcher alle Nationen mit
ihren koſtbarſten Geiſtesſchätzen beitragen. Für
ein ſolches Buch iſt jede Empfehlung überflüſſig.
Auch von Seiten der Verlagshandlg. iſt Alles
aufgeboten, das unſterbliche Werk Goldſmith's

auch meiſterlich ſeinem innern Werth entſprechend
auszuſtätten, damit es ein Khrendenkmal dem
Verfaſſer ſei und ein Lieblingsbuch der deutſchen
Nition bleibe.“
Beſtes Feſtbuch für die reifere

Jugend! Jm 3. Heft des kriti
r Jugendverzeichniſſes ſehr em

vohlen.S p
Duller, E., Geſchichte des Deut

ſchen Volkes Völlig umgearbeitet v.
Dr. W. Pierſon. Neue Ausgabe, 5 Auf
lage, vervollſtändigt bis 1866 gr. 8. Eleg.
geb. 2 Mit 3 color. Karten und 64
Holzſchn. Eleg. geb. in 2 Orig. Leinwdbbn.

„Wenn wir dieſes von Dr. Wierſon ver
jüngte Werk Duller's unſerer reiferen männ-
lichen Jugend zur Lectüre und zum Studium
empfehlen, ſo thun wir dies beſonders darum,
weil wir es nicht für eine bloße Redensart, ſon
vern für Wahrhel halten vas Duller von
ſich ſelbſt ſagte und was auch Pierſon mit
Recht auf ſich an wenden darf: „Was ich hier
ſchrieh, iſt mir aus dem Herzen gekommen.“
Denn was aus dem Herzen kommt, geht ja be
kanntlich auch wieder zu Herzen. Wir finden
in dieſem Werke eine um plaſtiſch dargeſtellte
geſchichtliche Perſonen und um lebenevolle Sitten
ſchilderungen gruppirte Geſchichte unſeles Vol
kes, getragen von dem Geiſte geſchichtlicher Wahr
heit, edler Freiheitsliebe und ſittlicher Kraft. Um
den Standpunkt des Werkes zu chnrakteriſiren,
führen wir das letzte Wort veſſelben an. Es
heißt: „Die That aber die allein helfen kann,
iſt Aufgebung der Souderſucht zum Beſten
des Ganzen. Die Sprache iſt flieſend,
leicht verſtändlich und die Geſchich e der deuiſchen

Nation mit Einſicht und Klarheit darſtellend.“

Auf dem Gute Nr. 2 in Schoennewitz
bei Halle ſind noch bedeutende Quagtitäten von

Krummem Weienſtroh,
Serſtenſtroh,
Haferſtroh

und circa 50 Cir. gutes Grummet abzulaſſen.Penne Pitſchke.



Pſeſfersche Buchhandlung in Male.
Zu Feſtgeſchenken

aus der neueſten Literatur eignen ſich vornehmlich:
Das Bilderbuch eines armen Studenten,

Miniatur-Ausgabe, eleg. geh. 15 reich geb. 27 n
Dies kleine phantaſtiſche Buch reiht ſich dem Bilderbuch ohne Bilder von Anderſen würdig

an und dürfte ſo wie di ſes zahlreiche Freunde finden.

Carl von Hippel, Natur und Gemüth.
Beiträge zur Aeſthetik der Pflanzenwelt.

MiniaturAusgabe, eleg. geh. 1 reich geb. 1 10
Ein der vollſten Beachtung werthes Buch, das Jeden, der einen offenen Blick und ein

offenes Herz für die Nitur hat, tiefer in deren Schätze blicken läßt, ihm nege Erkenntniß
erſchließt und hobe Befriedigung gewähren wird.

Werner Hahn, Kurprinz Friedrich Wilhelm.
Geſchichte der Kindheit Fried. Wilh. J., Königs von Preußen.

16 r Vit Titeibild, Lleg. geb. 27 reich geb. 6 H
Eliſe Polko, Am Theetiſch einer ſchönen Frau.

Erinnerungen an den Kaiſer Alexander T.
16. elegant geheftet 27 reich gebunden 1 6

Fedor von Koppen, Ein Strauß für Schleswig.
Jlluſtrirt von Max von Falckenſtein.

ar. 8. cartonnirt 1 25
Carl Graf Krockow von Wickerode,

Neiſen und Jagden in Nord Oſt -Afrika.
2 Theile mit vielen Abbildungen und einer Special Karte von Oſt -Sudan.

Lex. 8. eleg. geh. 4
Berlin, Verlag von Alexander Duncker, Königlicher Hof Buchhändler.

-ccccm2roeoeoeeoeeeeereeeee

3 9Brönner's Fleckenwaſſer,
e namentlich zum Waſchen der

Gläſen

à und 2 t inWeinſaſhen a e

e J 3 9e Brüderſtraße Nr. 16
Empfehlenswertevor allen Gegenſtänden, welche dieſes Jahr der

Weihnachtsmarkt bietet, ſind ohnſtreitig die franz
patent. u. allgemein beliebten Blumen
Srüsse aus Nah und Wern“ von
zem berühmten Hauſe Bergmann S C. in
Kochlitz, Paris, Pesth und München
echt Pariſer Ausſtattung v reinigen ſich hier
Poeſie mit den zarteſten Blumengerüchen und
dürfte ſich dieſes elegante Album (auf Vrlay
gen mit Photographieeinrichtung) gewiß als ſin
nigſtes Geſchenk für Damen eignen. Dr. W,

Vorräthig in Halle bei
Hentze, Schmeerſtr. 36.

mZum bevorſtehenden Wiihnachtsfeſte empfehle
eine reiche Auswahl Cylinder und Anere,
uhren von bekannter Güte unter zweijährige
Garantie zu möglichſt billigen Preiſen, ſo wie
alle Sorten Wand Rahmenuhren und Regulg
teure in geſchmackvoller Waare

Robert Mitius,
Uhrmacher in Löbejün

Aerzlliches Atteſt!

S W z obei Moritz NRuhl in Leipzig:

Das neue Hmnibus-Spiel.
ne angenehme Unterhaltung für die Jugend und Erwachſene.
Mit 12 brillanten Omnibuſſen, 84 Paſſagieren, 12 Conducteurs c.

Jn elegantem Carton Preis 25 Sgr.
d Zwölf prächtige Omnibuſſe wetteifern hier ihre Plätze mit den
verſchiedenſten Paſſagieren zu beſetzen überall muß der Conducteur

bei der Hand ſein. Jeder ſucht die Prämie als zunächſt Abfahren
der oder womöglich die Hauptprämie zu erhalten kurz, es entwickelt ſich im Laufe des

Spiels die heiterſte, lebhafteſte, Jedermann anſprechende Unterhaltung

Das große Eiſenbahn Domino
für die Jugend.

28 Steine mit brillanten Abbildungen von Locomotiven, Perſonen und
Güterwagen, Lowrys, Telegraphen, Bahnwärterhäuſern, Weichen c.

Jn eleg. Carton Preis 25 Sgr.
Durch den Gang dieſes Spiels werden die verſchiedenartigſten Eiſen

bahnzüge gebildet, welche ebenſo intereſſant und mannigfaltig ſind, als das Domino ſelbſt
J unerſchöpflich an Spielgeſtaltungen.

Vorräthig alle in der Peferschen BuchhandlungDu Spiel-, Korh- und Galanteriewaaren- Geſchäft

von Giersta v n Schmeerſtraße 12,
bietet reichhaltige Auswahl und iſt gütiger Beach-
tung ergebenſt empfohlen.

Schlittengeläute
in Neuſilber und ächte Goslaer Schellen in großer Auswahl empfiehlt

e gr. Klausſtr 26.W GliSlberne Leuchter, Meſſer, Löffel in Neuſtlber u. Britannia, Fahr und
Reitzeugbeſchläge. Lackirte u. plattirte Kummetbügel, Nickel, Neuſilber Blech und Draht.
Nessing Plätten, Glocken, Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Zollgewichte, Wein u Bierhähne
mit u. ohne Spritze, Ventile, Ofengeräthſchaften, broncirte Fenſter u. Thürbeſchläge in Meſ-
ſing u. Eiſen, ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

S Fe gr. Klausſtr. 26. Feytona, von einem amerikaniſchen Zahn

n t ſern en nen u ungFerne gr. Klausſtr. 26. elT pzig Dresden, Albert Scnlegel,a. Woldemar VSehiftn e e e See uempfiehlt zun bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager von Ein ſchöner an Nußbaumſchrank, ſowie

egen- und Sommenschürmen n dergleichen Kommode und Siütle ſtehen
zu den billigſten Preiſen. billig zum Verkauf Brüderſtraße Nr. 6.

e D. Ein Ladenmädchen, welches ſchen in einemEin Haus mit darin befindlichem Verkaufs Dawmen, die in Stille und Verſchwiegenbeit Materialgeſchäft thätig geweſen und mit dem
Laden, mit Gaseinrichtung und allen Bequem ihre Niederkunft abwarten wollen, finden billige Ve

Neu erſchien

em ich den von Herrn Dr. Fritz
bereiteten Alpenkräuter Liqueur, „Hä
morrhoiden-Tod“, in meiner Praxis

habe anwenden laſſen, habe ich in verſchie
denen Fällen die volle Ueberzeugung
gewonnen, daß derſelbe den an Hämorrhoi
den laborirenden Patienten ſehr große
Hülfe und Erleichterung verſchafft.

Namentlich konnte ich conſt

Verſtopfung des Leibes bald nachließ und
einer regelmäßigen, ſchmerzloſen Oeffnung

Platz machte. Beſonders mache ich auf die
I ſes ſo ſchöne Präparat deshalb drin
I gend aufmerkſam, weil dadurch eine

I theure Brunnenkur, ja was mit
weit mehr Koſten und Schwierig-

keiten verbunden iſt, der Baſuch von
Badeörtern erſpart wird. Danzig

F.

pr. Arzt, Wundarzt u. Geburtsh.
Zu haben in Halle à Fl. 10 Sgr. bei

C. Wiebach u. V. B. L.Weihe in Cönnern bei W. J.
Paarsch,

Der Leopold'sche Brust-Syru

tetes, gegen Bruſt Hals u. LungenAffection
wohlthuendes Hausmittel iſt nur allein echt u
haben bei A. Schlegel in Alsleben a/S.

27 eIälionese,
vom Miniſterium conceſſionirt, ent
fernt in 14 Tagen alle Haut

D. Unreinigkeiten, Sommerſproſſen Lee u berflecken, Pockenſlecken Finnen,
Flechten, gelbe Haut, Röthe der

W und ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt. 26 u.
15

t i rkauf, vertraut iſt, wird pro 1. Januar gelichkeiten, iſt zu verkaufen. Näheres Halle a/S., und gute Aufnahme. Näheres posto restante ſucht von O. C. PIOoss,
Harz Nr. 20. franco A. Z. Halle a/S. Querfurt, den 11. December 1867.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Dritte Beilage zu 29 der Holliſchen Zeitung (im 65. Schwetſchte ſchen Merlage)

Halle,

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen der

Handelsfrau Amalie Linke hier haben wir
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf verſchie
dener zur Maſſe gehörigen unſicheren Forderun
gen im Betrage von 298 16 einen
Termin auf

den 28. December d. Js.
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar des Concur
ſes an hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10,
anberaumt.

Ein Verzeichniß über dieſe Außenſtände iſt in
unſerm ConcursBureau, Zimmer Nr. 25, zur
Einſicht ausgelegt.

Halle, a/S. d. 7. December 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
(gez.) Balcke.

Bekanntmachung.
Das zu Döllnitz belegene, sub No. 61 des

Hypothekenbuchs von Döllnitz eingetragene
Hausgrundſtück nebſt Zubehör und einem Acker
plan von 28 [DRuthen im Reidenfelde der ver
ſtorbenen geſchiedenen Föhre, Auguſte geb.
Nietzſchmann, welches auf 195 abge
ſchätzt worden iſt, ſoll im Wege der freiwilligen
Subhaſtation auf

den 30. December er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Freund an
Gerichtsſtelle, 2 Treppen hoch, Zimmer Nr. 28,
verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedin
gungen ſind in unſerem VormundſchaftsBüreau,
VI. Zimmer Nr. 29 einzuſehen

Halle a/S. d. 30. November 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Mein in Neutz bei Wettin und 3
Stunden von Halle a/S. belegenes
Gut beabſichtige ich aus freier Sand
zu verkaufen. Zu demſelben gehören
326 Morgen Acker in 2 Plänen,
erſter bis Dritter Klaſſe, hübſchen
Gebäuden mit großem Hofraum,
Garten und gutem Jnventar. Nur
Selbſtkäufer erfahren das Nähere
bei dem Beſitzer daſelbſt.

Sonntag den 45. December 1867.

RNordhauſen-Erfurter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Am 16., 17. u. 18. dieſes Monats werden Thlr. 625., O00. Stamm

Actien obiger Geſellſchaft zum Courſe von zur Zeichnung aufgelegt.
Dieſe Stamm-Actien ſind für die Bauzeit und die erſten 10 Jahre des Be

triebes von der Fürſtl. Schwarzburg-Sondershauſen ſchen Regierung und den an
liegenden Städten und Kreiſen mit 4 garantirt.

Auf die Zeichnungen ſind vorläufig 10 einzuzahlen, die Abnahme der
Stücke hat in der Zeit vom 28. December bis 15. Januar 1868 zu erfolgen.

Zeichnungen nimmt proviſionsfrei entgegen

I. Schönlſcht.
Das thatſächliche Jntereſſe, welches unſerem vaterländiſchen Unternehmen und den aus dem

ſelben hervorgegangenen Fabrikaten,

TWaschenuhren
in Gold und Silb. Gehäuſen

und den ſo beliebten Regulatoren
in einfachen und geſchnitzten Gehäuſen,

bisher aus allen Ständen der deutſchen Bevölkerung verliehen wurde, gewährt uns die freudige
Zuverſicht, daſſelbe auch für die bevorſtehende Weihnachtszeit entgegennehmen zu können.

Wir dürfen uns hierbei des Dankes für das uns bisher in ſo reichem Maße zu Theil ge
wordene Wohlwollen und Vertrauen und der aufrichtigen Verſicherung nicht enthalten daß wir,
wie bisher, auch jetzt und fernerhin unſer Bemühen dahin richten, unſeren Fabrikaten diejenige
Solidität, äußere Eleganz und Zuverläſſtgkeit im Gange zu geben, welche der Neuzeit und den
Anforderungen der geehrten Käufer entſprechen.

Unſere Läger in Berlin Behrenſtr. 31,
„Breslau, Junkerſtr. 32,

Cöln, Minoritenſtr. 19,
„Königsberg i/Pr., Franzöſiſche Str. 9,

Glogau, Paradeplatz 17,
Halle a/S. Neun Häuſer s bei F. H. Keil,
Magdeburg Tiſchlerbrücke 17,
Hirſchberg i/Schl. bei J. Beyer

und dem Fabrikorte ſelbſt eſind mit Uhren jeden Genres ausgeſtattet und geben deren im Einzelnen unter Garantie des
richtigen Ganges zu verhältnißmäßigen aber feſten Preiſen ab. Auswahlſendungen werden bei
genügender Garantie bereitwilligſt gemacht.

Gleichzeitig verfehlen wir nicht, auf unſere Kirchthurm, Schloß Fabrik Hof
und EiſenbahnſtätionsUhren mit Bochumer Gußſtahlglocken aufmerkſam zu machen
und darauf hinzuweiſen, daß wir dieſelben nach einem neuen ſehr ſoliden Prinzip bauen und
in einem Glasſchranke der Art in Parterreraumen aufſtellen, daß das Zeigerwerk aus denſelben
beliebig geleitet und mit Auslöſungen verſehen iſt, wodurch die Uhr mit dem Schranke vom
Zeigerwerke getrennt und bei Feuersgefahr mit großer Leichtigkeit gerettet werden kann.

Lähn, im November 18672. Hochachtungsvoll
A. Eppuner Comp.

Uhrenfabrikanten
und HofUhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und

Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen.

1500 u. 2500 werden zur erſten guten
Hypothek p. Neujahr geſucht durch

G. Martinius.
Lahrer Hinkender Bote 1868

ſtets vorräthig in Halle bei
C. M. M. Peſſfer,
Schroedel e Simnon,
H. Wausch,
Bd. Anton,
B. Mühlmmanm,
Waisenhaus-Buchhädlg.,
A. Vritze, Papierhandlung,
J. Bürger Papierhandlung,
A. Mentze, Papierhandlung,
W. Schwaxrz, Papierhandlung,
G. Bretschneider Papierhdlg.,

und der Hauptagentur:
W. Stollberg in Merſeburg.

Die Pallsuehtheilbar!
Br. A. Quante, Babrikant, zu Wa-
rendorf in Westphalen, Erfinder des als
unfenibar erprobten, bisher von U.
w. Vrondhog“ daselbst debitirten nicht

medizin. Universal- Heilmittels gegen
aie Balisuent (Bpiülepsie, epülept.
Krämpfe), versendet auf Branco- Ver-
langen gratis und franco Prospecte über
Sein einfaches Heilverfahren mit Zahl-
reichen theils amtlich constatirten
resp. eidlich erhärteten Zeugnissen u.

Danksagungsschreiben von glücklich
I Geheilten aus fast sämmntlichen europ-
Staaten sowie aus AmerſkKa, Asſenete,

Hermann Rüſfer (große Steinſtraße 67)
empfiehlt ſein aufs Beſte aſſortirtes Lager von

Galanterie-, Korh- und Hpielwaaren.

Soldatenſpiel. Das luſtige Mädchen
e (Mell: Und die Würzburger Glöckli c

Kommet Alle nur heran Bin ein luſtiges Mädchen,
Denn wir ſpielen heut Soldaten, Ei! ſchaut mich nur an

Wie ich tanzen und ſpringen,
Stellt euch alle Mann an Mann.

Merkt euch dieſes Liedchen fein
Schön ſingen auch kann.

e nune e hopp, hopp Schaut mein Püppchen, wie's hübſch iſt

ſo tönt es weiter in dem ſchönen, großen, unzerreißbaren Bilderbuche (in
Buntdruck, gez. von J. B. Sonderland):

Heute laßt uns luſtig ſein,

Geht's immer im Galopp. u ſ. w. Jm himmelblauen Kleid u ſe w-

Aufgepaßt! J u kl k n z 5 p O l k! deſſen echt kindliche Lied

ſten Volks-Melodieen ſingen und nach beigegebener Muſtkbeilage auf dem Clavier
begleiten laſſen. (Verlag von l. Bagel in Mülheim a d. Ruhr.) Preis 1 Thlr. 5 Sgr.
Vorräthig in jeder Buchhandlung, in Halle vei Schroedel K Simom.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenhe

ſind die ſo ſehr beliebten Pfeifenköpfe, Cigarrenpfeifen und Cigarrenſpitzen aus
plaſtiſchporöſer Kohle ſehr zu empfehlen.

Dieſelben können den feinſten Meerſchaumpfeifen c. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt
werden, ſind jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß ſie die übel
ſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile des Tabacks abſorbiren.

Fabrik von Louis GlokKe in Heſſen-Kaſſel. Lager dieſer Artikel halten ſtets
reicher Auswahl in Halle F. E. Spieß, F. Saatz am Markt und E. F. Schulze. in

hen ſich zum Frößten Jubel von Jung und Alt nach den bekannteſten und herrlich



Auction.
Donnerstag den 19. December

von Nachmittag I Uhr ab verſteigere ich
im Auctionslokale gr. NRittergaſſe Nr. 9
(Foſenbaum): dio. Kleiderſtoffe in einz.
Roben, Herrenſhawltücher u. Shawls, div. gute
Roth u. Weißweine, Malaga u. Portweine,

Rum, Cognac, Cigarren u. dgl. m.
W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſar.

Holz-Anetion.
Dienstag den 17. December er.

von früh 9 Uhr an
ſollen in dem zum Rittergüte Kriegſtädt
gehörigen Anlagen eine Partie ſehr ſtarke
Ellern, Pappeln, Rüſtern e. meiſtbie
tend verkauft werden. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Dieckmann.

h Lieferung einzelner Maſchinen,
Ausführung v. Fabrikanlagen

jeder Art.

Wilhelm UVhland,. SS Civil Ingenieur und Director S
S des Technieum SS rankenberg bei Chemnitz SS (früher in Mittweida.)
S Arnlagen von Spinnereien, We Z.

I S bereien, Papierfabriken, Mahl- S S
S u. Schneidemühlen, Holzbear S

J beitungsmaſchinen, Brauereien, S
S Brennereten, Waſſerleitungen, S
S Waſſerrädern, Turbinen, S

Dampfmaſchinen u. ſ. w. u
Jn Leipzig nimmt Auftrage

entgegenT Eugen Vort, Hainſtr. 25.

Ein Commis, im Material und Strickgarn
geſchäft erfahren kann ſofort oder Neujahr eine
Stelle erhalten durch Robert Pilz.

HausVerkauf.

i

Mein in Osmünde Nr. 29 belegenes Haus V F
grundſtück mit großem Hofrgum und Garten,
zu jedem Geſchäft paſſend, ſoll auf Sonnabend
den 21. Decbr. C. Nachmittags T Uhr in
dem Kraemer'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedin
gungen meiſtbietend verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige einlade.

Osmünde, den 12. December 1867.
W. Weber,

Gutsbeſitzer

Eine stenhendenampfmaschine
von Vier Pferdekräften, Wenig
benutzt und gut gehalten, nebst
Kessel und Transmission, ist
billig zu verkaufen. Näheres
unter Chiffre B. durch die An-
moncen- Expedition der Herren
Sachse G Comp. in Leipzig.

Eine Wirthſchafterin in reiferen Jahren, wel
che eine Gutswirthſchaft ſelbſtſtändig führen und
darüber Zeugniſſe aufweiſen kann, erhält zum 1.
Janüar oder auch ſpäter eine gute Stellung. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Commis für Materialgeſchäft zum ſofor
tigen Antritt wird geſucht bei L. A. Weddy
in Merſeburg, am Markt.

Tücht. Kutſcher, Hausknechte und
Laufburſchen mit guten Atteſten weiſt nach

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Ein Bur ſche ordentlicher Eltern findet

zum T. Januar Dienſt in der Apotheke zu
Schafſtädt:

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe u.
ein fettes Schwein verkauft

Wegeleben in Schiepzig.

250 000 ſind in einzelnen Poſten, von
2000 an, auf gute Hypotheken ſofort aus
Zuleihen. Näheres beim Agent R. Rüffer,
Niemcyerſtr. 7.

Die Vernachläſſtgung von Katarrh und Huſten koſtet unzähligen
Menſchen das Leben. Dies iſt keine Uebertreibung, denn man bedenke,
daß jeder Katarrh eine Krankheit iſt und gar leicht in Lungenentzündung oder noch häufi
ger in Lungenſch windſucht übergehen kann. Bei allen katarrhaliſchen Leiden, Huſten, Hei
I ſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen Verſchleimung, Raubeit, Kitzel oder Kratzen im Halſe,

Halsbräune, Keuchhuſten, Engbrüſtigkeit, Blutſpeien, ſelbſt bei beginnender Lungenſch vinde
ſucht wirkt der ſchleſiſche Fenchel- Honig Extract von L. W. Egers in Breslau reizmildernde

und beſänftigend, er befördert auffallend den Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes und
h vermindert die Huſtenanfälle, auch wied der ſo unangenehme Reiz und Kitzel im Kehlkopf
ſehr bald dadurch gehoben und mit ihm die eigentliche Urſache der Schlafloſigkeit.

M laſſe ſich nicht durch Nachpfuſchungen täuſchen und achte genau darauf, daß jede Flaſche des
namentlich auch bei Kinderkrankheiten ſo ſehr bewährten Schleſiſchen Fenck el Honig-Extracts

Siegel, Etiquette nebſt Faeſtmile, ſo wie die eingebrannte Firma von
L. W. Egers in Breslau trägt und nirgends anders gekauft wird, als in den Niern
derlagen, welche halten in

Halle a/S. C. Müller. Halle a/S. Aug. Niedler. Halle a/S.
O. Wiebach. Alsleben: A. Schlegel. Aſchersleben: D. Harwitz.

Artern. Herm. Fuchs. Bleicherode: W. Broſtn. Bibra E. Reime. Barby:
T. Steinhauſen. Vitterfeld: F. Krauſe. Brehna: Th. Sachtler Cölleda
S. Hoffmann. Cönnern Th. Müller.
Guſtav Hertel. Dommitzſch: J. G. Neumüller
I ben: Ernſt Schulze. Eckartsberga: G. Packbuſch.
h Eisleben: Anton Wieſe.

Droyßig: G. Ludwig. Dü-
Eilenburg E. Ebersbach.

Eisleben C. Worch Schmidt. Ermsleben: A.Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburg a. C. Förſter. Gerb-
I ſtedt: N. Sander. Gräfenhainichen G. Glauch. Harzgerode: V. F. H.

h Samuel. Heldrungen: C. G. Lorbeer. Hergisdorf: J. A. Hünicke. Herin
I gen: F. Krauſe jun. Hettſtedt: F. W. Schröter Hohenlohe b. Lützen Franz
Soller. Hohenmölſen: Aug. Lehmann. Kelbra C. Tröbs. Keſſeln: A.
Schwartz. Köſen: F. A. Koch. Landsberg J. Thoß. Lauchſtedt: F. H.
jLangenberg. Leimbach: J. G. Traue. Löbejün: L. Virkhold. Lützen: C.

F. Weidling. Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Merſeburg: E. H. Schulze en.
Sohn. Mücheln: G. Vierling. Naumburg: C. Fickweiler. Nebra: C.

W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt. Oſtrau: Ferd. Wittig. Prettin F.
S. Zander. Querfurt: J. E. Biener. Rieſtedt J. C. Wagener. Noitzſch:

Oskar Schröder Roßla a /Harz: C. Ernſt Götze Roßleben: Otto Berthold.
h Vothenburg a/S. G. J. Boße. Sandersleben Fr. Sander. Sangerhauſen:
F. W. Quenſel. Schafſtedt: Heinrich Neßler. Schkeuditz W. Hecht.

Schmiedeberg: A. Booch S Sohn. Schkölen: Louis Böhme. Stößen: C. F.
Grunicke. Schraplau: F. E. Kannigs. Stolberg a/arz: E. Fritzſche. Teu
chern: C. F. Burkhardt. Teutſchenthal W. Nette. Weißenfels C. F. Zim
utermann. Wettin Franz Roth. Wiehe: C. A. Knorr. Zeitz C. Nieſer.

Wir empfehlen den geehrten Damen von Halle und

Umgegend unſer Lager der nen gus Paris gekommenen

Hüte, Blumen und Coiſfuren.
A. C D. Duvinage, gr. Märkerſtr. 6.

J 7 Mit heutigem Tage eröffne neben meinem jetzigen Geſchäft, Leip
J

Zörbig: C. F. Straube.

g3 zigerſtraße II0, in meinem neuerbauten Hauſe gr. Steinſtraße
Nr. 2, ein zweites Geſchäft mit Hüten, Mützen, Shlipſen
und allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln Jch halte ſelbiges
einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Friedrich Koch,
Leipzigerſtraße 110.

G
Kronen- u. Wand-Leuchter, Ampeln

zu Gas und zu Lichten empfiehlt

S

W

A. Mechevt, 8
S
S
S

2

große Ulrichsſtraße 59,
S

W

Glas-, Spiegel- u. Porzellan Handlung.
e

e e für Fleiſcher u. für Haushal
tungen, urſtmaſchinen billigſt vei

O in.Geaichte DecimalBrückenwaagen von 89 2000
Tragkraft, ſowie alle Geſchäfts- u. Wirthſchaſtswaa
gen und Gewichte empfiehlt billigſt

O im ee, gr. Ulrichsſtr. 4.

Delitzſch Ludwig Baldauf. Döllnitz

e



Ausverkauf.

der
Anvpuagng

r nen eZu Weihnachten

Christliche Novellen:
a) von der Verfasserin von Stolz und Still-

Krieg n Frieden, (nel) er e aus grosser
Stolz und Still, (nei) 2. Auß. à 18 Sr.

Weltkind und Gotteskind, s

Wo i. Polsterw 4/

vereinigten Tiſchlermeiſter
im Anbau des rothen Thurmes, rechts der Hauptwache.

Vom heutigen Datum beabſichtigen wir wegen Auseinanderſetzung der Mitglieder
einen Ausverkauf ſämmtlicher Meubles, Spfegel und Polsterwaaren zu bil-

empfohlen aus dem Verlag o Bau in Berlin

Mällensieſen, Tägliche Andachten, a
eleg. gebunden à Band 2 Thlr. 15 Sgr.

Dasselbe n Ausgabe in einem Band mit kleinerem Druck à 2 Thlr.
9 20 Sgr.

Abendgedanken
à 20 Sgr., eleg. gebunden à 1 Thlr.

Ausverkanf.

Ausverkauf.

November 1867.

C

e

Awiſfl. 2 Bände

eleg. gebunden à 3 Thlr.
einer Lehrerin Betrachtungen, nicht etwa nur für
Lehrer, in der Weise von Augustins Bekenntnissen,

Marie, in Demuth muthig, er.
Elise, à 27 Sgr.

b) von Andern:
Wie Gott Wwill! (neu) er
Irdische u. himmlische Liebe (neu) 20 er.

Jede dieser Novellen Kostet elegant in Leinwand geb.
10 Sgr. mehx.

27 Sgr.

Jugendschrift:Kleine Geschichten Für die christliche Jugend
dem Englischen. Preis 10 Sgr.

Biographie:
Aus dem Leben eines Frühvollendeten (neu)

(des Pfarrers Beyschlag) Auflage à 2 Tilr. gebunden à 2 Thlr.
10 Sgr.

Aus

geb. 27 Sgr.
Gedichte

Hinterlassene Gedichte von Franz Beyschlag, 20 Sgr.
mit Goldschnitt geb. 1 Thlr.

Haideröschen.

Der Geist, in dem die obigen Werke geschrieben
sind sie nach beiden Seiten hin fremd.
haltung sucht, wird Passendes Hnden.
Auffagen der älteren der obigen Werke.

Müällensieken, Zeugnisse Von Christo,
à Sammlung 20 Sgr., geb. 27 Sgr.

Dasselbe wohlfeile Ausgabe in einem Bande ein Jahrgang
l 9 Predigten 10. Auf à 1 Thlr. 20 Sgr., geb. 2 Thlr.

Mällensiefen, Wort des Lebens,

Beyschlag, Akademische Predigten (new)
versitäts-Gottesdicnst zu Halle à 20 Sgr.,

et der des evangeſisohen Ohristenthums, extremen Hiontungen
Wer in diesem Sinne christliche Lectüre zur Erbauung, Belehrung und Unter-
Für die Geciegenheit sprechen die Namen der Verfasser und die mehrfachen

Predigten:
4 Sammlungen
9., 8. u. 5. Auf

4 Sammlungen
à 20 Sgr., gebunden

Müllensiefen, Wort des Lebens, 4. Sammlung:
Predigten aus bewegter Zeit (während des

Krieges 1866) (neu) à 20 Sgr. gebunden 27 Sr.

Koegel, Lasset euch versöhnen wit Goſt,
I. Sammlung 2. Auflage à 28 Sgr., geb. 1 Thlr. 8 Sgr.
II. Sammlung 2. Auflage à 1 Thir., geb. I Thlr. 10 Sgr.

Beyschlag, Evangelische Predigten, 2 Sammlungen
2. Aufl. à 20 Segr.,

gehalten
im Uni-

eb. 2717, Sr.

e Die Erhaltung des Haupthaares
erfordert große Aufmerkſamkeit, denn der Verluſt des Haupthaares iſt leider ein ſehr verbreitetes,
die Geſundheit und äußere Eiſcheinung des Menſchen ſchwer benachtheiligendes Uebel, dem aber
leicht abzuhelfen iſt, wenn man ſich bei Zeiten des rechten Mittels bedient, wie unſtreitig der
renommirte und von vielen Seiten anerkannte Esprät des chevenx von Hutter Co.
in Berlin, Depot bei Helmbold S Co. in Halle a. S. Leipzigerſtr. 109, iſt.

Jch erſuche um gef. Zuſendung anderer 2 Flaſchen Haarbalſam Esprät des
e chevenx à 1 Die von mir bis jetzt gebrauchte 1 Flaſche hatte den Erfolg,

daß das Ausgehen der Haare ſofort gänzlich aufhörte. Bei einem andern Herrn, dem
W ich ebenfalls eine Flaſche übergab, war der Erfolg nicht minder günſtig.

V Girlarhsdorf bei Reichenbach in Schleſien. Schölz, Pfarrer.

Ball Coſſſürenin brillanten Lichtfarben und größter Auswahl empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen
A. Rancdlel, Putz und Modewaaren-Handlung,

2 Markt, im Hauſe des Herrn S. Pintus, Markt 24.
roset papiere in 8 in allen Farben, in ſau-

beren Umſchlag à 5 Buch gepackt, mit jeglichem Namensſtempel,
empfehle als paſſendes Feſtgeſchenk.

Brüderstrasse Nr. I6. Curt un
Das Möbel Spiegel- und PolſterwaarenMagazin

Neuſtadt Nr. 3 von IReim rich Schurig, an d. Moritzkirche,
empfiehlt unter Garantie ſeine reichhaltige Auswahl dauerhaft gearbeiteter Nöbel-, Spie-

el und Polsterwaaren in den eleganteſten wie auch einfachſten Formen und ſtellt
die billigſten Preiſe.

(Zur Erlernung der Kartenſpiele)
72 deutſche, fränzöſ. und engl.

Kartenſpiele.
Als: Sceat, L Hombre, Whiſt, Préfé-
rence, Boſton, Piket, Ecarté, Sechsund
ſechszig, Mariage, Solo, Schafkopf,
Jmperial, Caſino, Rabouge, Patience
in vielen Arten, Pharav, Commerce, Süſz
milch, Dreiblatt, Sequenz e. nach den all
gemeinen Regeln und Geſetzen leicht und richtig
ſpielen zu lernen nebſt Karten Kunſtſtücken.
Von v. Poſert. Zweite verbeſſerte Auflage

Preis 20 Sgr.
Ist allen Kartenspielern zur gründen
Brlennung der obigen HeltebtenSpeete
zu empfehlen. Zu haben bei
Schroedlel Simon in Halle.

Schenkguts- Verkauf.
Ein in einem nahrhaften Orte gelegenes

Schenkgut mit großen Räumlichkeiten, großem
friſchen Keller, Stallung, alles neu erbaut, iſt
bei geringer Anzahlung billig zu verkaufen reſp.
zu verpachten.

Alles Nähere ertheilt
G. Fliſter, Gaſthofsbeſitzer.

Kl. Goddula, den 12, December 1867.
Ein ehrliches u. gewandtes Mädchen findet

1. Jan. Dienſt. Zu erfr. Leipzigerſtr. 105.



Mein reichhaltig aſſortirtes Lager leinener, wollener und baumwolſe-
ner Waaren, ſowie beſter böhmiſcher Bettſedern und fertige
Betten halte ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung beſtens empfoh

len und verſichere die billigſten Preiſe. er S
n v Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, NürnbeOper W CiCGE U. M ernröhrg ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gräme tr

mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes em Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue Be
pfiehlt die neueſten Muſter zu billigen Preiſen ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche Anck Geb I Jod in 10Otto Unbe Shlamm I1, e eWerkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente, eS e e e e e e Anerkennungsſchreiben,

Herrn J. Oſchinsky in Breslau,
Karlsplatz Nr. G.

Jch erlaube mir, Jhnen meinen beſten Dank
auszuſprechen für die heilſame Wirkung der von
Ihnen erhaltenen Krauſen Univerſal-Seife,
welche mich von meiner ſchlimmen Fußwunde,
woran ich ſchon Jahre lang gelitten, befreit hat.

Bentſchen, 17. Septe nber 1867.
F. Maennel, Färbereibeſitzer.

Jch litt ſeit fünf Wochen an der reißenden Hffe
Gicht im rechten Beine. Da las ich ein Dank mit
ſchreiben in der „Poſener“ Zeitung von der kau
Geſundheits- u. Univerſal Seife des
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karls
platz Nr. 6. Ich beſchaffte mir dieſelbe und
wurde in 8 Tagen geſund. Ein Freund, dem auf

ich dieſelbe empfahl, genas gleichfalls in 8 Tagen fah
von der Gicht, nachdem er vorher verſchie her

L

S

Düesedatt, Mädenen, Paris Tondon, Cöin, Hablm, Gporio, ar
1852 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867.

Bmpfehlens werth fär jede ameltte!
Auf Reisen und auf der Jagd

ein erquickendes und erwärmevndes Getränk.

Boonelikamp of aag-Bitter,
bekannt unter der Peviſse: „Occidit, qui non servat,““

erfunden und einzig und allein destillirt von

E. Underberg- Albrecht
am Kaihhause in REEINBERG am Niederrhein,

Hoflieferamnt

Sr. Majestät, des Königs
Maximilſan II. von Bayern,

Sr. Königl. Hoheit des Fürsten
zu Hohenzollern-Sigmaringen
und mehrerer anderen Höfe,

Sr. Majestät des Königs
Wilhelm I. von Preussen,

Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen
Friedrich von Preussen,

o urg zur an

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu S e e an ſewendet hatte. fort
haben in Halle a/S. bei den Herren S e l Johann Kreuz 9O. MüIer, Delikatessenhandlung, S aJulius Kramm und den übrigen Pebitanten. v e l e eund Univerſal Seifen ſind zu haben in ſchr

Halle bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36,
DHüben: E. Schulze, Querfurt C.

Fniale für Frankreſch, en gros détail: Nr. 9, Boulvr. Poissonnieère, Paris.

e e S Burow, Wittenberg R. Glück, EisDeutsche Wheeler Wilson- r gehe e
3 ur ackeret empfehle genNähmaschinen Prima bair. ESwenketter (reine Na en

e e e eeòe e e en d z Be heln arn Maenee Slems Roſtnen a 44 u

e e e e enS e e ſämmtliche exiſtirende Hülfsapparate alle Colonialwaaren bei beſter Qual zu äu vein

Halle a/S. Schmeerſtraße 29. Jul. Herm. Schnitt len eſſen Aug. Apelt

M. e G rees-ere,S S e in bekannter vorzüglicher wirer Beneelictimer Vönche e Voder Abtei von Fécamp (Seine- Inférieure). I. holt.Von dieſem, aus dem feinſten Cognac und den ſaftigſten Kräutern der Normandie 0 Gr T 9 Pia
bereiteten Liqueur, welcher neben feinem köſtlichen Geſchmack auch ſehr zur Verdauung beiträgt, Markt, echershof 9.

halte ich ſtets Lager und e e e Goppelflaſche koſtet e eAnerkennung der Wiſſenſchaſt!
Jch habe den „Kraftgries von 1.

1 gewöhnliche Flaſche 1
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabart.

Herrn Theodor Timpe in Magdeburg 2.
in meinem chemiſchen Laboratorium einerO. bGeneral Depositär. s genauen Analyſe unterworfen und gefunden Z.
daß der „Kraftgries“ aus durchaus unſchädz Albert ense el. alte Poſt lichen, dem auf der Gebrauchsanweiſung

empfiehlt zu paſſenden Weihnachts Geſchenken ſein bekanntes angegebene Zwecken entſprechenden Be
ſtandtheilen organiſcher Natur zuſammenge

ſetzt iſt, die bei dem kunſtgerechten, quant
tativen Miſchungsverhältniſſe der einzelnen

J Jngredienzien bezüglich ihrer Qualität nichts

Galanterie- und Posamentirer- Waaren ager.
Meine Ausstellung von Confectüren empfehle auch in die-

ſem Jahre der gütigen Beachtung ganz ergebenst.e zu wünſchen übrig laſſen. 6.Los el Conditor. Dies beſcheinige ich gern der Wahrheit 7.
M gemäß.

Breslau, im Juni 1867.
Dr. WernerDirector des polytechniſchen Büreaus und

Tübecker und Rönigsberger Marzipan empfiehlt
Louis eldmann-

Choco laden aus der Fabrik der Herren Gtebr. d eureuse in
Berlin verkauft zum abrikpreise Louis eldmeann. des chemiſchen Laboratoriums.

Ananas zu Bowlen als vorzüglich schön bei Aecht à Packet 4 und 8 nur bei
Louis eldm an. C. Müller, C. I. Wiebach u.nen auf We n Julius Kramm. Jn Eisleben 10Hbi Ah Merkelxeellerx Weiſe ausgeführt von Louis eldmeann.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Vierte Beilage zu 294

Dekanntmachungen.

auf dem
54 italieniſche Pappeln Stamme
62 Haufen Buſchholz,

ferner von Mittags 1 Uhr an auf dem Schlage
am Mühlwinkel

6 Stück Eichen auf dem Stamme

16 Stück ſtarke Eſchen

2 EichenNutzenden 8. u. 28 lg.,
9 u. 24“ m. D.

15. Buchen Nutzenden 10-—18 lg., 10
bis 16 m. D.

227 Klftr. Buchen und EllernScheit

J Knüppel18 Eichen unb Buchen Stock
11 Haufen Eichen und BuchenAbraum und
18 Haufen Buſchholz

öffentlich meiſtbietend, unter den vor dem Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen, ver
kauft werden.

Oberthau, den 12. December 1867.
Der Förſter Nneiſel.

Hundert Fuder Steinknack, vom Galgenberge
auf die Commupicationswege bei Mötzlich zu
fahren, ſollen Mittwoch den I. Decem-
ber in der Schenke daſelbſt an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Mögßlich. Der Orksvorſtand.

der Halliſchen Zeitung (un G. Schwet/chbe ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 15. December 1867.

o GernnGeneral Agentur 48 General-Agentur
ür fürSaohsen Sachsenönigreich und Provinz), Königreich und Provinz),Thüringen Thüringen eBraunschweig, Altenburg Braunschweig, Altenburg

und Anhalt und Anhaltin iDresden Dreeden,W. Delbrück W. Delbrück.Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin
Grund -Capital: Prei Millionen Chaler Prenßiſch Courant.

Mässige Prämiensätze.322 eS 5 z z e 227e Schleunnige Ausfertigung der Polſcen,
BDarlehne auf Policen. es z Prompte Auszahlung bei Todesfällen. e 38

33 Im Monat Nowember sind eingegangen: 722322a 3 SeSans e278535 2596 Anträge auf. I. 120.442. ss S ahres-Hinnahme a 1. 461, 396. S252 Versichertes Capital 44,735, 029.7 S Bis 31. December 1866 bezahlte Versiche-

s rungs-Summe e 559,202. 3S 2 SS 5 e S S22 s S Prospecte und Antrags Kormulare durch die Agenten S 222

a unch durch das 82Bureau der General Agentur zu HalIe, Domplatz Nr. 5.9

Ger Melimer.
Ziegelei- Verkauf.

Eine in wohlhabender Gegend belegene, bisher
ſchwunghaft betriebene Ziegelei, beſtehend aus

1 Zieglerhaus, 1 großen 3feuerigen Brenn
öfen, 1 Vorrathe und 2 Trockenſchuppen, webſt
4 Morgen Ackerland mit ſtarkem vorzüglichen
Lehmliger, ſoll veränderungshalber unter günſti
gen Bedingungen aus freier Hand verkauft wer
den. Bemerkt wird noch, daß der Transport
der Ziegelerde mittelſt einer kleinen Eiſenbahn

geſchieht, ſo daß der Selbſtkoſtenprels der Steine
ein weſentlich billiger wird. Auch kann nach
Wunſch des Käufers mehr Ackerland abgetreten

werden. Forderung 4200 Die Häffte
kann hypothekariſch ſtehen bleiben. Das Nähere
beim Kaufmann Herrn Heer in Lützen

Ergebenſte Einladung
zu dem Montag d. 16. Deebr. Abends
T Uhr im Boccoschen Saale von
mir veranſtalteten

Vocal- u. Instrumental-Concert
unter Mitwirkung der Kapelle des 86. Regi
ments, eines Männer-Ooppel Quartetts und des
Pianiſten Herrn Apel.

Billeis à 5 in der Buchhandlung der
Herren Sehroedel Simon. An der Kaſſe 7

Programm.
1. Theil.

1. Feſt Ouverture für Orcheſter v. Leutner.
2. Arie aus dem Nachilager, für Sopran v.

Kreutzer
Z. Zwei Lieder für Männergeſang:

a) Vöglein, was ſingſt Du rc. v. Zöllner,
Abendſtändchen v. Mendelsſohn.

4. Rondo capriccio für Piano von Men

6. Ouverture: „Zampa“ v. Herold.

delsſohn.
5. Concert Arie für Clarinette mit Orcheſter v.

Balfe.
2. Theil.

7. Arie aus „Euryanthe für Sopran von
Weber

S. Zwei Lieder für Männergeſang:
a) Rheinfahrt von Weidt
b) Zieht hin, ihr meine Lieder v. Köllner.

9. Zwei Lieder für Sopran:
a) Haidenröslein v. Franz Schubert

Du biſt wie eine Blume v. Robert
Schumann.

40. Finale für Orcheſter aus „Maritana von
Wallove.

E. Bredschneider.

Die per 2. Jannar 1868 fälligen Dünmscornpons der Whüringi-
schen Bisenbahn löſt ſpeeſenfrei ein

Reinhold Steckner.
Die eſitzer rückſtändiger

Aachen Mastrichter Zänsconpons
mache ich auf den Umtauſch derſelben in 5 Obligationen III. Emiſſion hiermit aufmerkſam,
und halte mich zur Vermittelung empfohlen. Reinhold Stecknev.

Die landwirthſchaftlichen Maſchinen

und Geräthe
auf der Welt Ausſtellung zu Paris 1867.

on

Emil Perels.
Mit vielen Abbildungen

Preis 4 Thlr.
Halle i ver Pfefferschen Buchhandlung

Grosse Weihnachts- Ausstellung
der in Wir ma

Iathiülde Tehmannschen
Fraete u oderempfiehlt einem geehrten Publikum eine reiche Auswahl der eleganteſten Pariser Ball-

sachen, Gesellschafts- Coſffuren, Hänbehen, Sammetgürtel wit
Goldgarnitur, ſchwarzer Mauben für ältere Damen, Capotten (ſehr elegant)

und Hüte, was noch am Lager iſt, um dar it zu rsumern, zu ſehr ſoliden Preiſen.

Wegen Umzugs verkaufe folgende Gegenſtände zu billigen Preiſen
Caſfee- u. Theeservice, Knchenteler, Desserttehler, Caba-

rets, Fruchsschaten auf Fuß Zuckevrschaten, Caſfeemaschinen,
Punschbowlen, Botter- und Käseglocken mit Seder, Mostrich-

gefässe, iermenagen, bunte Waschservice, Binmnenvasen,
BRlumentöpfe, RIumenschalen, Ammpelz, Rauncheevrvice, Schreib-
zeuge, Handleuchter, Tabacksbüchsen, Groldſischgestelle, Mar-
morkreuze, Viguren und eine große Auswahl einer Wassen.

A. Wiebecke, Brüderſtraße.
Billige Porzellan und Steingatwagren in weiss halte ſtets

v A. L. Wiebecke.Press efe Ein Hofoerwalrer, 130 S lair, ſindete e ſofort u. ein 1. Verwalter, 150 laiin vorzüglicher Qualität träglich friſch empfiehlt c Matz J. Siehun durch W So

Aug. Apelt. mann, kl. Uſrichsſtr. 26.

9
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SLebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig.
Auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830.

Vermögensbeſtand Ende September d. J. 2,520,000 Thlr.
Geſchäftsergebniſſe vom I. Januar bis 30. November 1867:

Eingegangen: 2411 Anträge zur Verſicherung von 2,973,800 Thlr.
Davon angenommen 1973 Verſicherungen mit 2,388,400
Abgegangen durch Tod: 173 Perſonen mit 203 500
Abgegangen aus andern Urſachen: 343 Perſonen verſichert mit 354 100
Reiner Zuwachs ſeit 1. Jan. d. J.: 1350 Perſonen verſichert mit 1,830,800
Verſicherungsbeſt. Ende November d. J. 11,084 Perſ. verſ. mit 12,772 200

Dividende im Jahre 1867: 32Die obige Geſellſchaft, welche ſich ebenſo ſehr durch prömpte Auszahlung der bei ihr
verſicherten Capitalien als durch Billigkeit und durch ihre günſtigen, den Beitritt

übernimmt Verſicherungen von 100 biserleichternden Verſicherungsbedingungen empfiehlt
10,000 Thlr.

Durch Gewährung beitragsfreter Verſicherungsſcheine unter Anrechnung des
vollen Werthes der beſtehenden Verſicherung iſt vhne Prämienzuſchlag vorrheilhafter
Erſatz für die Verſicherung mit PrämienRückgewähr geboten.

Nähere Auskunft erthetlen bereitwilligſt
die Gefellſchafts Agenten in

alle a/S. G. B. Raentseh, Haupt Mühlhauſen: Stecher, PolizeiAnwalt.
Agent. (Markt Nr. 6)

Artern? C. Scharf.
Bitterfeld: F. G. Sonnenberger, Lehrer.
Bleichersde: Albert Schein.
Delitzſch: Robert Meiſter.
Eilenburg Ludwig Nell.
Eisleben H. Schmidt.
Herzberg: A. Lüddecke.
Hettſtädt: Julius Hüttig.
Hohenmölſen: R. Angermann. rei fels E zei ir.Jeſſen: Fr. Patſchke, Rentier e Wnn nen Polse Seerets
Langenſalza: G. Bohlen, Apotheker. Wettin Wilh. Ulrich.
Sützen: C. F. Schumann.
Mansfeld: Otto Einicke. aMerſeburg. A. Rindfleiſch, Auct. Com Worbis: Auguſt Lippold.

miſſair. Zörbig: F. Michgel.

Nordhauſen Albert Berlin.

ſitzer.

Sangerhauſen J. G. Töttler.
Schkeuditz Adam Rittweger.
Teunſtädt: Alwin Fiſcher.

Naumburg: C. H. Rohde, Haupt Agent.

Huerfurt: W. Schneider, Buchdruckereibe

Torgau: A. Henſoldt, Sparkaſſen Control.

Wittenberg: C. Volkmann Kreis Secre

I wur allein bereitet von dem Apotheker R.
F. Daubitz in Berlin, Charlot,
kenſtraßze 19, durch die Jury der
Welt Ausſtellung zu Paris 1867

prämiirt, weltbekannt als ein
vorzügliches Hausmittel bet Hä-

morrhvidal-, Unterleibs- und Ma,
gen Beſchwerden, iſt zu haben bei

C. M. Wiebach,
O. Müller

burg a u. E. Förſter, Gräfenhai
nichen: H. F. Streubel, Heldrungen:

G. C. Lorbeer, Hohenmölſen: A.
Lehmann, Jeſſen: G. Krebs, Lützen
C. F. Weidling, Landsberg: J. Thoß,
Mücheln: G. Vierling, Nebra C.

Querfurt
W. Hecht, Teuchern C. F. Burk
bardt, Weißenfels E. F. Zimmer
mann, Wiebe: C. A. Knorr, Wet
tin: Franz Roth Zeitz: C. Nieſer,

Zörbig: E. F. Straube.
e

e h eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeeeeegeWuigencdl-A ber Jahrgang 1863, 1864, eleg. gebunden
Jeder Band mit 63 prachtvoll colorirten und schwarzen Bildern versehen

e ollerire ich Statt à 8 Whaler für nur à I TWhaler.
Eine sehr grosse Auswahl anderer Jugendschriften, für jedes Alter,

2u herabgesetzten Preisen in gleichem Verhaltniss

e Wer h.e e S Se S

ſteht zu verkaufen
Gutenberg Nr. 10.

Sein Leger von Pelzen, Muffen, Kra-
gen und Manſchetten empfiehlt zu billigen

J. Rawack, Kürſchnermeiſter,
große Ulrichsſtr. Nr. 50.

Preiſen

J J Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnellvon denen die Sesammten Vorräthe in meinen Besitz übergingen, S
und billig ausgeführt.

Federn zum Reißen werden angenommen und
bald geriſſen im

Stadtarbeitshaufe am Steinthore,

A. Burkchardt. Aarkt Ur. 3.
empfiehlt in beßer Qualitär und zu billigſten Preiſen

alle Sorten weiße Leinwand,
Tiſchgedecke, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher,
weiße und bunte leinene Taſchentücher,
Matratzendrells, Vettdrells, Vettbarchente „Federleinen,
Ginghams, leinene u. baumwollene Bettzeuge,
Schwaneboys, weiße und bunte Flanelle,
weiſe u. rothe Bettdecken, Tiſchdecken, Commodendecken,
Schlafdecken, Pferdedecken, Sophadecken, Fußdeckenzenge,
Wollene Tücher, Weſten, ſchwarzſeidene Herrentücher 2c.

empfiehlt

Weihnachts Ausſtellung
Um dem hochgeehrten Publikum die Ueberſicht und er Einkauf regt angenehm zu

machen, eröffnete ich heut in meinem großen geheizten Lokale eine

Weihnachts-Aussteliung
und empfehle ich die größte Auswahl meines Wäsche Weiss waaren-
und Stickereſ- Lagers.

Ganz beſondere mache ich noch auf eine Partie zurückgeſetzter Mauben,
BIousen, Garnituren Oberhemden, ſo auch wollengr Hem
en aufmerkſamn, welche ich zu herabgeſetzten Preen ausverkaufe.

V fuhe,große Ulrichsſtraße Nr. S.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Schoch witz Nr. 35. im Auftrage Hering, Harz 45

nen Gaſthof mit Tanzſaal,
Garten ſofort zu verkaufen

Herrenhemden und Frauenhemden d er
e

Ein gutes Zündnadel Gewehr verkauft billig

Ferken, halbengliſche Raſſe, verkauft

Deconom Fitzau in Langenbogen.
Möblirte Stube und Kammer an einen oder

zwei Herren zu vermiethen und am I. Januar
zu beziehen gr. Märkerſtr. 22, 2 Tr.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meinen
zu Reideburg, 1 Stande von Halle belege

Nebengebäuden und
nach Belieben kann

auch Acker dazu gegeben werden.

Schmidt.
Brauerei Verkauf.

Eine Brauerei in Apolda iſt ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Bahnhofs
Reſtaurateur P. Fiſcher daſelbſt.

Weihnachtsgeschenk
kür junge Clayſergpieler.

G ehricke, Lieblingsstücke
an Pianof. 3 Hefte à 6 Sgr.

Enth. 54 der schönsten Stücke f. Cl. B.
Aus d. Zauberflöte, Kheinländer, Menuett
aus Don Jüan, Marseillaise, Allegro aus
Zampa, Hoffnungswalzer, Schlummerlied
und Vischerchor a. d. Stummen, Satz V.
Beethoven etc.

MHandrock, mmechan. Studien
am P. 15 Sgr.Stelſnhaegmuss er, beliebte
Volks weisen mit Var. I2 Sgr.

(Obige Hefte werden überall gern gekauft.)
W. ScChinfdt, Rannischestrasse I-

2000 Fußſichtene Kahnbohlen, 10 bis 20 Zoll breit
und 2 bis 3 Zoll ſtark, ſind im Ganzen oder

inzelnen zu verkaufen bei
Friedrich Meye in Wettin

Magen-Bitter, e 2

bach, Eisleben: Anton Wieſe, Frei

W. Kabiſch, Pretſch: H. F. Exter,
J. C. Biener, Schkeuditz

Ein Arbeits Pferd (Einſpänner)

m r

w. C

em
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nicht in Halle mit 6000

R. s. Nr. I2 poste vest. Halle
a. l. S. zu richten.

u

J. A. Roebder in Düſſeldorf die Flaſche
80 Schweizer Abſinth u. Schwei-

ff. alten
Jamgica-,

Weßtindiſchen u. Havannah- Zucker

Nur am Markt Nr. Zu Weihnachtsgeſchenken bei.
außergewöhnlich billige Aleſcdlerstoffe à Nobe I. Thlr.empfehle

e br. C attunn 3 Sgr. Zittau
S.

St r. Bett und Enlettzeug von 4 Sgr. an,er Leinwand von 47 Sgr. an, wollenes Vnterrockzeug von
5 Sgr. an, Kothe Wischdecken à I Thlr., Decken Wücher à 10 Sar., S Wif3 Thlr. in, Sammt-, seidlene und wollene Westen ch y e r ener von

o le Mäntel mit Kragen von 7 Thlr.
5 Thlr. Jaquets à 3 Thlr. DBonble-Jacken von 1 Thlr. an., Maſländer Taſet à Stab von 1 Thlr. an.
Am Narkte im Sefſert' ſchen Laden Nr. I1, bri G. Roth el.

ſehr billig, Plüsche von 5 Sgr.
Racdl Fläntel von 7 Thlr. an, Paletots von

T aubſtummen Anſtalt.
Die ge ehrten Loosinhaber werden nochmals

beten. An Weihnachtsgaben gingen ein: Von
den Parvchieen Ober Wiederſtedt 1 Alt
2.

ſtedt 10 8 Altranſtedt 3. 9 6
Beuditz a. W. 1. Gößnitz 1 Carsdorf

3 6 Groß-Oſterhauſen 1. 15
Grillenberg 20 Mügeln 1 Roitzſch b.
Dommitzſch 15 Seegrehna 1
1 9 Würchwitz 20 Zipſendorf13 Sabiſſa 8 3 Broßen
27 6 Rußendorf 16 Ung. Poſtzeichen Eilenburg 15 Wildſchütz 1
3 Gemeindekaſſe Corbetha 1. Aus De
litz a. B. 1.2. Von v. T. hier 1.77. F. F. R.

15 Fr. v. J. P.v. G. 3 K. in Kemberg 1. D. R. in
F. P. K. 1 Schürze. F. P. O.

1 P. Socken. Fr. A. R. 1 Jacke, 1 Hoſe u.
1 Weſte. Den milden Gebern innigſten Dank.

Halle, 13. December 1867.
Klotz.

10 neue liegende Retorten, 8“ lang, 28“ in
Lichten breit, hoch, nebſt paſſenden Ben
tilen, Sammelrohren, Knieen u. Condenſations-
rohre, hier lagernd, habe billig zu verkaufen.

Ferdinand Noſt, Bahnhof 1.

um Empf angnahme der Gewinne ergebenſt ger

löbnitz 1 5 Saaleck 1 7 Brachwitz n
19 Von der Gemeinde Werderthau

1.. 11 6 Kütten 1 6 Wellaune
burg 3 Wieſerode 16 Gerb-

Empfehlenswerthe Vestgeschenke.

G enäe Oel benin eleganten Barock- Rahinen

Schroedel Simon in Halle.
e e SeWeihnachty- Kuygtelung

von C. Albert redow in Leipzig.Magazin der neuesten engliseh-französischen (leutschen, besonders Wiener
Galanterie- u. Kurz- Waaren

Neuheiten vergchiedener Art, nützliche practisehe, luxuriöse, als auch Wirth-
schafts- Gegenstände zu pasgsenden Festgeschenken.

Mein Lager von Solar- und Steinöl-Lampenm iſt
jetzt reichhaltigſt aſſortirt und empfehle beſonders Wischlam-
pen mit feinen Gußfüßen, neueſter Conſtruction, unter Garantie.

Flachbrenner von 25 Sgr. an.
Runcdibrenner von 1 Thaler an.

G r Geiſtſtr. 8.Spfelwaaren empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen Gerste rn Geiſtſtr. 8.

Ein junger Kaufmann wünſcht
bei einem rentablen Geſchäft

Thlr. ſich zu betheiligen.
Fr. Offerten ſind unter Chiffre

e hBPestgeschenk aus C. B. Amelang's
Verlag in Leipzig.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfeble

Briefmappen, Neceſſaire, Wandtaſchen, Cigarrenkaſten, SchreibPhotograpbiealbum, Notenmappen, Damenkoffer, Bonne Sie
renetuis, Uhr und Schküſſelhalter, Breieftaſchen, Portemonngtes Viſi
tes, Pofmarkenalbum, Papeterieen, Lampenſchirme u. ſ. w.

We
arktfrüber C. V. Colberg, alter

Jede Etuis- Leder Galanterie- oder Stickereiarbeit tigt inurm, Hausandaeht
in frommen Liedernun-
Serer Wage für stille Morgen

u. Abendstunden. Ausgewähltes u. Dignes.
Gebunden in sehr schönem, der Tendenz
entsprechenden Reliefbande. 8. Mit Stahl-

stich und Goldschn. Preis 12 Thlr.
Vorräthig in allen Buchhandlungen, in

Halle be Schroedel& Simon
PDüsseldorter Punsch Sierop

Kirſchwaſſer zu 30
Jamgaieg- Rum zu 30

Rum zu 10, 15, 20 ſowie Grog Gr

hausgaſſe 13.

empfiehlt

traet u. Arrge zu 20 feinen Arrac
Cognae, Cardingat u. Biſchoff-Eſ

ſenz, Berliner Getreide: Kümmel c.
empfiehlt Carl Brodkorb.

Junge echte O zu
verkaufen Leipzigerſtr. 13.

Meine Wohnung iſt die bieherige: Rath

15, 20, 25 das Quart, desgleichen von

neueſtem und eleganteſtem Geſchmack h. Lochbeling, alter Markt 5.

In der G. Groteſſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin iſt ſoeben erſchienen

Hermann und Dorotheg.
Oetavausgabe. Mit Jlluſtrationen von W. Rosch.

Preis 10 H elegant gebunden 12
See

Ir e

ichsſtr. 50. C. W. am an Gr. Ulrichsſtr. 50.
empfiehlt zu Weihnachts- Geſchenken paſſend

Capothüte in Sammet u. Seide von 2 pr. Stck. an.
Filzhüte für Damen u. Kinder von 12 an.
Filzhüte für Herren von für Knaben von 15 an.
BallKränze von 10 an, BIminen zeige zu allen Preiſen.
Bänmder in allen Breiten zu Rall-Schärpen vihigſt.

M nan ſo m
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle zu den billigſten Preiſen die neueſten Klet

derſtoffe, Jaconnet, Organdis, waſchechte Kattune von Sr l 5 g ntücher, Cravatten, Herren z an, Herren
tücher, leinene, ſeidene u. bunte Taſchentücher, Handtücher,

Damen und Kinder Shawils, Tücher und Shatwvl

ite So Leinewand, Bett-euge, Bettbarchente, Piqués, Shirtings, Ginghams, ſchwarz braun u. ar
virée, echt erigliſch Leder c.Otto Dhbert.

Prima Salon Solars! a Qit. 3
J. Hruweberg,

große Uirichsſtr. Nr. 39.

W Fertige Watten, weiße u. Moirée-Rörke, Jacken, Druckmäntel,
Kindermäntel groß u. klein, einpfiehlt in guter Waare zu bihtgen Preiſen

e Herm V o, Geiſtſtr.
6



ae

I. Revolver für Känder,
2. Chünesische Schrnetterlinge,

Rlechgeschirre mit Vhrwerk,
4. Kreisel, magnetische,
5. Samminet-BDarmenbörsen,
6. Peitschen mm Iusikr,
7. Knallbüchsen mit Musik
8. Garnituren an Börsen,
9. f. Kinder-Uhren,
10 Juarez m. Kanone,

42. Grosse Ulrichsstrasse

Schwarze Schmucksachen
wer ſchöner als hieſige
Vhrketten, echt Talini vomFubrikant Tallvis,
Schmucksachen, double,
Eroch., Routons, KRnöpfe u. ſ. w.,
Schildäkrot Schmmucksachen,
Laternen m. F. Reſlex,
Taschen-Schreibzenge,
Porteanonnaſes- Uhren,
Papier Kragen das Unübertreff
lichſte darin,

42.

19. Uhrschliässel, ar. x20. Guunminifignren mit Nuisk,
21. Zuaven mit VIars i
22. Medaillons mit Parfümn,
23. Kalendarſumn als Berloque

à 12 6und noch vieles Andere mehr.

Beweis meiner directen Bezugsquelle ſtnd
die SteuerQuittungen des hieſigen Königlichen
Steuer Amts; in Folge deſſen ſind meine Preiſe
auch in dieſen Artikeln die niedrigſten.

k.

an
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Begenschirmen in ſchwerer Seide von
12thbeilig mit Matemntgestellen von a an Alpa C ben 17,
Kinderschirme villigſt. Feinſte O r

Kleinschmieden Nr. 7,
et Schirm-Fabrikant,

2 an dito
an Köper- und

gant zu ſehr billigen Preiſen.

Ganz frische SchelIſsche, ganz fr. el-
So Hummer süsse Apfelsfmen, al-

Sie. Imtrauben, Vandarimen-Orangem, vorzügl.
OBImoſs verts, Vamcdelnm a Ia princes-
S a ausgen. rauhen en Impériaux),allerfeinste Oatha rinnen Impér. Paurnmmnen s
Gn. V u. Kisten), ars atte (1867r), empfiehlt

fr. spanmſesche W eiln-

G. les r ſelt.
Ein feines

SsCRISSssChem von unübertreſflicher OQualit
ſowie eine ſtets gewählte und reichhaltige Speiſe
karte hält empfohlen Cent

Dresdener Vierhalle,
Echte a rn

C. äller,Se anauch in einzelnen Stücken, ſowie arößte Auswahl in Baum Confedct, empfiehſt

Conditor, Halle, Markt 3.
r

während des Chriſtmarkts täglich Concert
tiüg. Für kalte u. warme Speiſen,R en neenebſt komiſchen Vorträgen von

ſowie ein ff. Seidel Wier iſt beſtens geſorgt.

h Se

wit-
W. Muhne.Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt Kuhmbacher u. Böhmi-

sches Bier in Eimern
II. V. Berger Klausſtr. Nr.

Grosses Cigarren- LagerSein reich aſſortirtes Cigarren Lager in gut gelagerter Waare im Preiſe
hlt den geehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften ange1120, 20 40, empfieen Probekiſten werden prompt verſendet.

Halle a/S.

von 610,
Rudolph Vleyen,

Alter Markt 31.
Extra fein Arac de Goa, Cognac u. Jamaica- Rum, ef. Punsch Hsseng v
Kum u. Rothwein, Grog-Rssenz von Arac u. Jamaica-Rum, Glühwein Rssenz
Wein empfiehlt

on Arac,
u. Glüh-

Rudolph Meyen.
Beiner bſiegsamer Gumnmilack à Fl. 3
BParfumm royal, à Fl. 72
GIycerin ff. präparirt in Fl. à 5
BReoht holländische Möbelpolitur à
Crystallheller, KHüssſiger
Molländisches Scheuerpulver s Packet 1,

Zu haben bei

9

Fl. 4
Lefunm à F. 5

Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 15. December
Nachmnittag- Concert

Anfang 3 Uhr. E. John
Ein junger Comptoiriſt, der italieniſchen

ſowie einfachen Buchführung mächtig, ſucht
zum 1. Januar k. J. Stellung. Adr. A. V. 9.
bef. Ed. Dtückrath in der Exped. d. Bl.

Rocco's Etablissement.
Heute Sonntag den 15. December

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.

Dem Herrn Saſtwirth Friedel in Siegels
dorf zu ſeinem 34. Wiegenfeſte ein dreimal don

in Holz
arbeitet, empfiehlt

Werdinand Dehne, Leipzigerſtr. 103.

nerndes Hoch, daß der ganze Tanzſaal ſchüttert.

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Stempelpressen
von 2 an incl. Namen oder Firmen

ſtempel.

Coprpressen
oder Eiſen, gut und daueryaft ge

Jch empfing heute in neuer Sendung

Vauen, Srosskörnigen uss,
a via fließend fetten geräncher-
tenheinlachs, Rügenwal-

e der GänsebriüistGlas Wenn W all nät,
S mit und ohne

ſowie Wolsteiner Au-
E. C. Wiebach.Beſte trockene, diesjährige Rhein

W a II üsse empfiehlt bei großern Po
ſten u. ausgezählt O. I. Wieba ch

Trommeln von 6 10
für Orcheſter Tur er u. Kinder, ſowie Reife
und Felle
Deutſchlands erhielt zum Verkauf

aus Aner der größzten Fabriken

E. Dölitzſcher, kl. Brauhausgaſſe 21.

2000, 2500 u. 2800 weiſt nach
A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9

Weintraube.
Sonntag den 15. Hecember 3 Uhr Nachm.

11. Trio- Concert
Gr. Trio von Beethoven Op. 97. Ro

manze von Norbert Burgmüller. Fanta
ſie von Artot. Sönate Omoll von Mozart.
Adagio und Kondo von Kalliwoda

E. Apel.
Müller's Belle Vue.

Sonntag den 15. Hecember Nachmittags
hre und Abends 7 Uhr

Grosses Concert
vom Militair-Muſikchor.

M. Ludwig.
Thiemeſcher Geſangverein

Die Proben fangen erſt Montag nach Neu
jahr wieder an.

Café Leinert
Heute und folgen e Dage muſtknliſche

Unterhaltung
A. Lehimann's Bierkeller am Markt.
Heute Sonnabend u. el ende Tage muſi

kaltſche Abendunterhalrung mit kom
ſchen Vorträgen u. ein ff. Topſchen Latzſene
naer Bier.

Freitag den 20. December
im Saale Zum Kronprinzen

Concertdes Violiniſten liüska a user.
Näheres folgt.
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Deutſchlands.
Berlin, d. 13. Oecember. Die Juſtiz-Commiſſion des Her

renhauſes hat ihren Bericht über den Seſetzentwurf, betreffend die Ver

c

einigung des Ober Appellationegerichts mit dem OberTrivbunal, erſtattet.

i vorläufigen Abſtimmung in den Berathungen wurde zwar ein us er FortſetzunBe wer z bie e er Debatte über das Stagatsſchuldengeſetz kritiſirte der Miniſterpfaſident
ſtimmig anerkannt, „daß die Vereitigutig der beiden höchſten Gerichts
höfe aus inneren Gründen unabweislich und durch den Artikel 92 gebo
ten ſei, indeß zugleich aus näher erörterten Moötiven mit 11 gegen 2
Stimmen angenommen: „daß die Zeir zur Vereinigung der beiden ober
ſten Gerichtshöfe noch nicht gekommen ſei.“
event. den vorgelegten Geſetzentwurf und giebt den meiſten Paragraphen
eine veränderte Faſſung.

Die „Zeidl. Correſp.“ eröffnet die tröſtliche Ausſicht, daß die Kräfte
des bisherigen Juſtizminiſters Grafen zur Lippe auch während des
bevorſtehenden Winters dem Vaterlande nicht verloren gehen werden.
„So weit ſeine Geſundheit es erlaubt“, wird derſelbe in ſeiner Eigen-
ſchaft als KronSyndicus an den Berathungen des Herrenhauſes Theil
nehmen. Die Nachricht von der bevorſtehenden Verheirathung des
Grafen zur Lippe, bisherigen Juſtizminiſters, ſcheint übrigens hinſicht
lich des Namens der Braut nicht genau geweſen zu ſein. Nach einer
berichtigenden Bemerkung der „StaatsbürgerZeitung“, heißt die Braut
des Grafen zur Lippe nicht Fräulein Templin, ſondern Fräulein Rohr
und iſt aus der Stadt Templin gebürtig.

Zu den Beerdigungsfelerlichkeiten des verſtorbenen Geheimen Com
miſſionsraths v. Dreyſe iſt eine militäriſche Oeputation nach Söm
merda abcommandirt worden.

Nach Mittheilung aus Süddeutſchland ſind die Freunde und Agen
ten Frankreichs dort von Neuem ſehr thätig. Sie legen jetzt den Ton
darauf, daß Frankreich der eigentliche Vertreter und Beſchützer der ka

koliſchen Chriſtenheit ſei SHannover, d. 11. December. Da das hieſige königl. Reſidenz
ſchloß und die königl. Schlöſſer zu Celle und Osnabrück in nächſter
Zeit geräumt ſein müſſen, ſo ſollen die darin befindlichen Möbel und
ſonſtigen Beſitzthümer der früheren Königsfamilie in dem neuen Welfen
ſchloſſe, das zu dem bekanntlich dem König Georg vorbehaltenen Schloſſe
Herrenhauſen gehört untergebracht werden.

Leipzig, d. 13 December. Einer dem Tageblatt zugekommenen
Nachricht zufolge iſt das Verbleiben der hieſigen preußiſchen Truppen
nach einem geſtern Abend hier eingetroffenen Befehle bis nach den Feſt
tagen ausgedehnt worden.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 11. December. Alle möglichen und unmöglichen Ver

ſionen bezüglich der Miſſion des Grafen Crivelli haben ſich in den
letzten Tagen gekreuzt. Feſt ſtand nur, daß er vor ungefähr 12 Tagen
ſeine Jnſtructionen erhielt und daß dieſe Jnſtructionen ihn anwieſen,
die Entbindung des Kaiſers von einem Vertrage zu erwirken, den der
jetzt conſtitutionelle Monarch nicht mehr auszuführen im Stande ſei;
feſt ſtand gleichzeitig daß er mir dieſen Jnſtructionen ſofort nach „Rom
gehen ſolle. Seitdem aber ſcheint wenn auch niemals eine vollſtändige
Wandlung, ſo doch zeit und theilweiſe ein Schwanken und eine Un
ſtcherheit eingetreten geweſen zu ſein. Was geſtern noch als bloßes Ge
rücht colportirt wurde, iſt heute bereits eine beſchloſſene Thatſache Laut
Beſchluß des heutigen Miniſterraths werden nämlich keine Unterhand
lungen wegen Auſhebung ver Reviſion des Concordats mit Rom ein
geleitet werden, ſondern der neuernannte Geſandte Graf Crivelli wird
der Ueberbringer eines Entwurfs eines neuen Vertrags mit dem Papſte
ſein, und ſo glaubt man der leidigen Concordatsfrage mit der Zeit los
zu werden. Nach der Stimmung, die bisjetzt aber im Reichsrathe
herrſcht, läßt ſich mit vieler Beſtimmtheit vorausſagen, daß die Majori
tät deſſelben in den religiöſen Fragen mit der Regierung nicht durch
dick und dünn gehen, ſich vielmehr veranlaßt ſehen wird, ohne Rückſicht
auf die eingeleiteten Unterhandlungen und angebahnten neuen Schritte,
einen eigenen Weg einzuſchlagen, d. h. die bereits betretene Bahn zu
verfolgen und durch einzelne Beſchlüſſe die meiſtdrückenden Beſtimmun
gen des Concordats zu beſeitigen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 13. December. Jm Unterhauſe wurde heute mit dem

Staatsſchuldengeſetz zugleich folgende Reſolution angenommen Der Um
ſtand, daß Ungarn erklärt hat, zu den Staatslaſten und zur Verzin
ſung und Tilgung der allgemeinen Staatsſchuld nur einen fixirten und
unveränderlichen Jahresbeitrag zu leiſten, begründet für die cisleithani-

ſchen Länder keinerlei neue Rechtsverbindlichkeit, den ganzen Reſt der
ierd ungedeckt gebliebenen Staatserforderniſſe zu übernehmen undz cten Ver Reichsrath behält ſich daher vor, über die Tilgung und

Verzinſung der Staatsſchuld nachträglich noch Beſchlüſſe zu faſſen. Her
Finanzminiſter erktärte, daß er in der Lage ſei, in das nächſte Jahr 30

i Erſparniſſe aus der Finanzverwaltung der beiden letzten Jahreeneete V eren könne er noch auf andere Reſſourcen rech
nen, die ebenfalls unzweifelhaft auf Millionen zu beziffern ſeien z es ſeien
ſomit vor der Hand keine Verlegenheiten zu befürchten Der Miniſter
führte ferner aus, daß es augenblicklich unmö. lich ſei, ein detaillirtes
Project, betreffend die Unification der Staatsſchuld worzulſgen übri
gens laſſe ſich ſehr wohl denken, daß eine ſolche Unificirung mit bedeu
tenden Vortheilen für den el d ohne irgendwelche Benachlheili

atsgläubiger herzuſtellen ſei.en e Preſſe hat Lord Stanley dem Franzöſiſchen Botſchafter

in London gegenüber die Unmöglichkeit betont, daß England an ver

Der Bericht erörtert

t eConferenz auf Grundlage der bom Staatsminiſter Rouher e un
tung des Corps législatif vom 5. Mts. abgeheheſten Efftgkirhgen
Dheil nehme, wofern nicht Jtalien dieſe Verhandlungébaßs aughrüglich

hobacceptire.

Peſth, d. 13. December. ottſetzung derUnterhaus. Bei der

Graf Andraſſy die Haltung der Linken in der vorliegenden Fräge, und
warf derſelben hauptſächlich vor, daß ſie den Geſetzentwurf ſo behandle,
als wäre derſelbe nicht das Reſultat eines geſetzlichen Uebereinkommens.
Jm Laufe ſeiner Rede hob der Miniſterpräſident wiederholt hervor, daß
Oeſterreich nach innen und außen den Frieden erſtrebe.

Ehemnitz, d. 13. December. Bei der heutigen Ziehung der
Looſe der Jnduſtrie-Ausſtellüngs- Lotterie fielen die nachfolgenden Ge
winne auf die nebenſtehenden Nummern Salonſchrank 21,339, Näh-
tiſch 15,512, Uhren 9975, 23 754 2902, Nähmaſchine 25,536, Hand
nähmaſchine 25,181, Kammerdiener 1147, 4621.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 13. Oecember. Heute Mittag iſt kurz vor der

Station Oſchatz auf der Dresdner Bahn ein Extragüterzug mit 2 Lo
comotiven entgleiſt und davurch der Bahnverkehr, da ſich die Locomo
tiven vor beide Gleiſe gelegt, dort vollſtändig gehemmt worden. Nach
der am 3. d. M ſtattgefundenen Volkszählung hat Leipzig eine Volks
zahl von 91,598 Perſonen.

Köln, d. 9. Decbr. Der Bürgermeiſter St. hatte bei dem
im November v. J. erfolgten Zuſammenſtoß eines Zuges der Rheini
ſchen Eiſenbahn ſehr bedeutende Verletzungen erlitten. Er wurde zwar nach
einer langwierigen Kur wieder hergeſtellt; ſeine Geſundheit aber iſt und
bleiht nach dem Gutachten ärztlicher Autoritäten eine „geknickte“, wel
che ihm die Beibehaltung ſeines Amtes unmöglich macht und überhaupt
ſeine Erwerbsfähigkeit, wenn auch nicht völlig vernichtet, ſo doch in
hohem Grade vermindert hat. Das hieſige Landgericht hat demzufolge
die Rheiniſche Eiſenbahn Geſellſchaft zur Zahlung von 2122 Thlr. 18
Sgr. 8 Pf. an Kur und Verpflegungskoſten, ſowie zur Zahlung einer
Summe von 10,000 Thlrn. als Entſchädigung für die zerſtörte Geſund
heit, bez. für die hierdurch eingetretene Verminderung der Erwerbsfähig
keit des Klägers verurtheilt

Die „Köln. Ztg.“ berichtet von einer WelfenDemonſtration, die
am Abend des 22. Novembers gegen 10 Uhr hier in NewYork Statt
fand. Als ich, ſchreibt der Correſpondent, um dieſe Zeit nach Hauſe
ging, traf ich in der fünften Avenue, in der unmittelbaren Nähe des
Brevoort Hauſes, einem der faſhionabelſten Theile New Vorks, auf
einen großen deutſchredenden Haufen, welcher, wie ich auf nähere Er
kundigung erfuhr, aus Hannoveranern beſtand und zwei hannoverſchen
Ex Officieren ein Ständchen brachte. Dieſelben wären, hieß es, im
Allerhöchſten Auftrage des Ex Rex hierhergekommen, um die Getreuen
zu muſtern, ſie der Gnade und des Wohlwollens Jhrer Ex Majeſtät
zu verſichern und ſie aufzufordern, ſich für künftige Fälle bereit zu
halten, da es bald wieder „losgehen“ würde. Ein deutſcher Ex Stabs
trompeter und zur Zeit Kneipwirth in New-York, der mit bei Langen
ſälza geweſen war und die verdammten Preußen mit „gekloppt“ hatte,
hielt die Anſprache an die beiden Ritter Georg's. Es war nichts darin
bemerkenswerth, als die Erklärung, daß ſte, die flüchtigen Hannoveraner,
hier gerade ſo geknechtet ſeien, als drüben. Dieſes offene Geſtändniß
rief ein allgemeines Gelächter und den lebhaften Jubel aller Umſtehen
den ſelbſt der übrigen Ständchenbringer, herbor; die Officiere aber
verſchluckten die Pille mit der Grazie von Gentlemen, die an derartige
Klagen ſchon gewohnt ſind. Ueber die hannoverſche Knechtſchaft werden
ſie am beſten Beſcheid wiſſen was die hieſige Knechtſchaft bettifft, ſo
erklärt ſie ſich dadurch, daß der ExStabstrompeter als Kneipwirth ſich
mit der Polizei und den Temperanzgeſetzen herumſchlagen muß. Die
Gefeierten dankten mit der Verſicherung, daß ſie keine „Rednöhr“ ſeien,
lobten den geſunden, guten Geiſt der Ex Landeskinder, verſprachen, dem
Ex Landesvater ſofort Bericht zu erſtatten, worauf dann die paar
Dutzend Ständchenbringer ſich mit Hochs auf den Ex Rex, auf Han
nover und Langenſalza ſeitwärts in die Büſche, d. h. in die Kneipe
des Ex Stabstromperers ſchlugen. O heiliger Onno!

Am 29. Auguſt hat eine der merkwürdigſten Eruptionen in
Jsland ſtattgefunden gegen 5 Uhr Abends bemerkten die Einwohner
von Reikfavik, der Hauptſtadt des Landes auf den Bergen in der
Richtung nach dem Hekla eine bläuliche Flamme; ſie ſchien durch einen
ungeheuren Brand erzeugt zu ſein und veleuchtete das Meer in uner
meßlicher Ausdehnung. Gleichzeitig war die trockene und heiße Luft von
ſehr ſtarkem Schwefelgeruch erfüllt und man hörte den unterirdiſchen
Donner gleichwie ſtarke Artillerieſalven. Dieſer ſonderbare Ausbruch
zeigte ſich am nächſten Morgen zum zweiten Male, doch mit minderer
Gewalt. Die Erde war ruhig, das einzige materielle Reſultat dieſes
maleriſchen Phänomens war ein Regen von feinem Schwefelſtaub, wel
cher alle benachbarten Gefilde bedeckte

Stadttheater in Halle.
(Wochenbericht.)

Das heilige Feſt der Liebe iſt nahe. Die Glieder der Familien ſchließen ſich
enger aneinander manche vielleicht wohl nur zu dieſer einen Zeit im Jahre
Eltern und Kinder, Freunde und Verwandte Jeder ſinnt und müht ſich, ſeinen Lie
ben eine Freude zu bereiten oder bereitet ſich darauf vor, eine ſolche zu empfangen
Das Haus iſt der Schauplatz erhöhter, geheimnißvoller Thätigkeitz das ſtille Leben
und Treiben da drinnen gewinnt vor dem Feſte von Tage zu Tage einen höhern Reiz,
übt eine mächtigere Anziehungskraft Theater und Concerte verlieren um dieſe Zeit
einen großen Theil ihrer Beſucher.

Auch wir können im alten Jahre nur in Wochenberichten über die Thätigkeit un
ſerer Bühne referiren. Die vergangene Woche brachte außer ſehr gut aufgenommenen



Wiederholungen der „Braut von Meſſina“ und der neuen Mannſtädtſchen Poſſe Koeldner Löwe. Hr. Rent. Huhn a. Weimar. Hr. Direct, Hoendorf d
„„So müß es kommen zunächſt als Novität ein feines Luſtſpiel aus dem Fran Staßfurt. Die Hrru. Kauf Baron Miller, Pabſt u. Bühner Lelvzig
zöſiſchen von Bahn „Ein kleiner Dämon“, das ſich durch eine intereſſante, ſpan Löffler a. Erfurt Becker g. Mainz Simon u. Frank a. Berlin Kalekowtg
nende Handlung und einen geiſtreichen Dialog auszeichnet. Die Hauptrollen waren a. Magdeburg Hohmann a. Braunſchweig Kuhne g. Chemnitz Meyer
ſehr gut beſetzt durch Hrn. Humtau (Georges), Frl. Ditze (Adele), Frl. Patzal Apolda. s(Eecilie), Hrn. Abmeter (Hector), Frau v. Poſer (Adelens Mutter. Sämmtliche Stadt Mainbarg. Hr. BergJugen. Hahn a. Dortmund. Hr. Fac or Hahn
Darſteller führten ihre Partieen zu voller Zufriedenheit durch Das Enſemble war a. Eisleben. Die Hrrn. RNiktergutsbeſ Welß a. Burkersdorf u. v. Thumin
muſterhaft. Dieſem Stücke folgte die Salingré'ſche Poſſe „Nimrod in welcher g. Rogaſen. Die Hrrn. Oſſig. v. Thumen u v. Buggenhagen a. Rakhenow

die Herren Hermann s und Jung wiederum reichliche Gelegenheit fanden, ihre Be Hr. Vartik. Gould a. New Pock. Frau Geitel g. Nordhauſen. Die Hrrn.
gabung für das characterkomiſche Fach in ein glänzendes Licht zu ſtellen. Kaufl. Funger a. Glauchau, Hefmann u. Specht a. Frankfurt a M. Beuchel

Am Mittwoch Abend draußen Sturm, böſes Wetter und ſchlimmer Weg das u. Fuürſtenberg a. Magdebreg, Hintze g. Braunſchweig Angerſtein a. Chemnitz
Theater aber in allen Räumen gefüllt, denn die Herren Grans, Mättell, Herz Hagedorn a. d
feld, Stürmer, die Damen Ziegler und Götz von Leipzig hatten fich zu einem Mentes Rotel Hr. OPoſtDireet. Siebers g. Berlin. Hr. Fabrik Wernicke
Geſammtgaſtſpiel hierher begeben für deſſen Veranſtaltung wir Hrn. Dir. Gumt au a. Nienbutg. Hr. Inden. Siemens Berlin. Die Hren. Kauf Dehler a
herzlich Dank ſagen, ſo unangenehm es uns auch berühren muß, nur bei ſolchen „au Dürrenberg Huth a. Mazdeburg Berliner a Glogau, Pineus a. Leipzig.
ßerordentlichen““ Gelegenheiten und bei erhöhten Preiſen erhöhte Theilnahme für das Russischer Hof. Hr. Prof. Müllersdorf a. Genf Fr. Rent. Leslie g
Theater zu finden. Man gab Scribe's „Feſſeln“ in der Uebertragung von Th. Hell, NewPork. Hr. Fabrikbeſ. Eilert g. Eisleben. Hr. Fabrik Gutſa e g. Bery
ſeit 1843 hier nicht aufgeführt, ein Stück, welches zwar hinter dem „„Glaſe Waſſer“, burg. Die Herrn. Kauft. Nane a. Weißenfels, Korpke a. Dresden
der ewig jungen Schöpfung des Seribe'ſchen Genius, bedeutend zurückſteht, trotzdem 2aber durch die feine, geſchickte Weiſe, mit welcher eine geiſtreiche Jdee entwickelt wird, Halliſcher Cages-Kuaender
durch ſeinen lebendigen, geiſtoollen Dialog, durch einige hochbedentende Scenen, deren Sontag d I D 2
Inhalt indeſſen nahe an das an te iſt e r und r n e Predigt Anzeigen onntag den 15. December
wegt. Wir ſind nicht in der Lage, über die ünſtleriſche Begabung unſerer lieben Gäſten wohnte Urtheil abgebin zu können welches nach dieſer einen Geſammtaufe Zu ne m e. n tertalsate D. Dryander. Nach beendigter Predigt

fübrung immerhin gewagt ſein würde wir wollen uns nur einige Bemerkungen ge t gen d echte und Communion Derſelbe Nm. 2 Digeonne Pfanne. (Mon
ſtatt n. Frl. Ziegler und Herr Mittel trugen den Hrets des Abems ar m in n n t gdent H. Franke. Ab. K keine Bibelſtunde.)
Erſtere eine funontſche Geſtalt mit einem Organ begnadet, welches an Kraft, Fülle leiche Vm Schmeißer. Nach beendigter Predigt allgemeine

en en 5 Beichte und Communion Derſelbe N. 2 Oberpr. Weickeund Wohllaut ſeines Gleichen ſucht, erinnerte uns in Erſcheinung, Sprache und Spiel Zu St. Moritz: Vm. 9 Weicke Nimm
lebhaft an Fanny Janauſcheck, und wir bedauern die junge, hochbegabte Künſtlerin Sospitalkteche c un s re en m. Oberlehrer Leban.
nicht in einer trägiſchen Partie ſondern nur als Louiſe de S. Gerat kennen gelernt Domtirche: n c g e W omuiunjon Oberpr, Bracker.
W haben. Ihr Spiel iſt bedeutend und geiſtreich, wenn es ſich auf dem Parket des d Derenher a Wir ſ e Be 5 Domprediger Focke, Montag
Salons leicht dahin bewegt es wird großartig und erſchütternd, wenn es die Leiden Kathollſche Klee J Vier n d euenhaus.
ſchaften ſpiegelt. r Frl. e e Künſtlerin von ne S ſten Chriſterlehee Deren Frühmeſſe Dechant Wille V. 9 Derſelbe m.
trotz ihrer Jugend ſo routinirt, daß ſie die Spuren der Reflexion, des Gemachten zu 2
verwiſchen vermag dieſe Fragen können wir, wie geſagt, nach dieſem erſten Auftreten er e e n un beendigter Predigt Beichte u
nicht beantworten. Herr Mittell erfreut ſich des Rufs, einer der erſten Datſteller erſelbe. Nim. endgottesdienſt Candidat Hobom,

t e e Glaucha: Vm. 9 Pred. u. Inſpektor Pfaffe Nm 5 Vesvon Bonvivants zit ſein und rechtfertigte denſelben als Advocat Ballandard in glän Zu Gl de e. ver Paſtor Seiler,zender Weiſe. Iſt dieſe Partie nicht in ſolchen geſchickten Händen ſo kann ſie un h non t 10-12 Abendmahlsfeierz Nm.
möglich zu voller Geltung kommen. Herr Mittell verſteht die n nicht d cedigt, dana endgoktesdkenſt, gr. Markerſtraße 23
auf die Jntentionen des Dichters vollſtändig einzugehen ſondern ihn auch hier un e
da zu ergänzen/ deſſen Lichter wo nöthig zu ſtärken wo nöthig zu ſchwächen und See neten gteeren V e 12 t Märkerſtraße 21. a
brillante Abgänge und Actſchlüſſe herzuſtellen. Dieſer vortreffliche Künſtler hatte ent Fonrerte g ente? Ab. 8 10 im Mäünchner Brauhaus gr. Uirichsſtr.
ſchieden die Lacher des Hauſes auf ſeiner Seite während Frl. Ziegler Rührung 5
und Theilnahme für das nete We in e a eben e der Gluth Shlſrhne John) Nm. 8 in Bad Wittekind an. Ab. 7 in Roeeos fein
und Jnnigkeit derſelben entſchuldbare Weib in höchſtem Maße gewann ſo daß man e
unwillkürlich die Ausübung der poetiſchen Gerechtigkeit Seitens des Dichters für dies en n acht Ab. 72 in Müllers Bellevue. Bl
mal bedauerte. Herr Grans, ſetzt Oberregiſſeur des Leipziger Theaters, ein war Stadt Theater 7 an S n en
mer alter Freund unſerer Bühne, ſpielte den gekränkten Ehemann, eine keineswegs e alte Schachtel“! groößelſPoſſe. Pa
dankbare Rolle, vortrefflich, legte ſie ſehr geſchickt an und motivirte ſorgfälttg. Frl. M d NoGötz eine allerliebſte Erſcheinung, erwarb ſich als Aline die vollen Sympathieen des Untverſttäts Sibliother lung en 16. December Ks
Publikums durch ihr munteres, gemüthvolles, bewegtes Spiel. Herr Stürmer, der Stadtrerordnete V eſa t r L Qu
ruhige, verſtändige Clerambeau, fand keine Gelegenheit in dieſer Partie, ſeine uns Städtiſches Leihbanse ten n Nm. 4.
wohlbekannte Begabung recht zu zeigen er ſpielte die Rolle in einer Durchführung, Stube Epartaſe Leſung e 8 bis N. 2 Dewie ſie iicht wohl beſſer ſein konnte. Sehr gut war auch Herr Herzfeld in ſeiner Sparkaſſe far Shaleres Kaſſentunen in Nm. ſen
Auffaſſung, mit welcher wir indeſſen uns nicht ganz einverſtanden erklären können. Shar u. Vorſchuß Verein Kaſfenſtunden v er chlamm 15.
Der Mann, dünkt uns, muß etwas anders ſein, dem eine Gräfin St. Geran eine ſo Conſum: Verein Kaſſenſtu den o m. 10 Nimm 2 Brüderſtr. 1. ver
heiße leidenſchaftliche verbrecheriſche Liebe widmet. Wir läugnen allerdings nicht, Sorſenverſammlung: V hen h diſche gr. Ulrichsſtraße 4. r
daß die Darſtellung Emnmeries/ wie ihn Seribe gezeichnet für den Darſteller der die Sandwerkerbildunge verein Ah aoteh T et wir
ſen Character den Situationen v geſtalten will, der fühlen laſſen muß, in welchen Serein junger Kaufleute Ab 8 n große Märkerſtraße 21. gar
Feſſeln dieſer junge Tonſetzer ſchmachtet, mancherlei Schwierigkeiten bietet. Das En der Buchfüheung) im Münchner Brauhaus Unterricht in das

ſemble war ſo vorzüglich, wie wir es ſetzt hier „gewohnt ſind. Unſere Gäſte wurden Schachelub: s in Schlüter's Reſt Ve
vielfach applaudirt und faſt nach fedem Aetſchluſſe gerufen. Wir rufen ihnen zu Auf urnverein A. 10 edurgeſtante in de Turnhale e

nd e t t. Br. Goſche; Goethe Ab 7 in Saale des neuen darConcert von Miska Hauſer. en in ebäudes enUnſerem Publikum ſteht ein aüßergewöhnlicher Kunſtgenuß bevor deſſen e e e t J e Mitwirkung der
Natur für jeden Muſikliebenden, wir möchten ſagen für jeden Gebildeten, Stadt Theater Ab. 7 Das Pelſionat komiſche e Vor Aa,
ſofort verſtändlich wird wenn wir mitcheilen, daß am nachſten Freitag ſucht einen Erzieher!, Luſtſpiel her en ma
der berühmte Violinvirtuoſe Miska Hauſer, der Vielgewanderte, der Zäbel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder:

t für Herren we
durch die Klänge ſeiner Geige die Wilden der Südſeeinſeln die halbroilden Laglich Vormittag Nachmittags H Uhr für Damen täglich Nachm. AueGoldgräber in S. Franzisko electriſirte, wie er das muſikgebildete Europa a Aetzne gnn enblder zu eder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nach t

mittag iſt die Anſtalt ge n. Cund die blaſirten Yankees in den Vereinigten Staaten entzückte, hier im s kalt geſchloſe
Saale des Klonprinzen ein Concert veranſtalten wird. Dieſe kurze Notiz Mieenbannſahrten. (0 Loürlerzug 8 Schnellzug, Per du
wird hinreichen, die öffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſes Concert und den er e an in der Richtung nach hie
Concertgeber hinzulenken, trotzdem das Intereſſe jetzt vielfach anderweit in b. ba e m ch 6 e W ren 1 U. 30 M. m. Ab
Anſpruch genommen wird. S eipzig W M m P S r De R V. (P),

Zuckermarkt. r e Ab. 8 u. c anHalle d. 14 December. (Bernhardt Gericke.) Rohzucker Das Ge e n d c aheſ e h 1 25 W. Nm. (P), ſcheſchaft hat ſich im Laufe dieſer Woche nicht weſentlich geändert nur in ſofern daß Gottingen (aber Nordhaufen) 7 u 46 e. V n b 7 20 M. Nchts. (7). mu
die hleſtgen und mehrere auswärtige Raffinerteen und Meliefabriken gehaltreiche 7 410 M. Ab. r. bis Norehenſen Bm. 1 U. 50 M. Nm. ch
l. Prod. zu vorwöchentlichen Preiſen williger kauften als vorher. Für Nachproduete Thüringen du 20 M V. c d 30 m. c n g
blieb r W n aber auch die Nachfrage Umgeſezt wurden u. 50M. Nm. 7 45 M. Ab bie Gehen u e e
a. 30,000 Eirx. zu folgenden Notirungen: (8). ene ed 12 g 107, a m. Nchts.ord. weiß Pred S Lentrkk Nachoerd. di e Settig s U. Nm. S
ded S n vrd. J Telegraphiſche Sonrs er t von Herrn Robert Nhenus. alle

Fattiniete Zucker würden üur für den Bedarf gekauft und konnten unten Berliner Fonds S nKehende Notirungen nur mit Muhe erzielt werden IJnländiſche e z Börſe. Lulffeine Raffinade mit Faß i6. ffein Melis ohne Faß e n Pr. Staats Anleibe 1039,, An do 96,feine do. 157 77 fein do. 15 3 Staatsſchuld eine 83 Jg. desmittel do. 15 mittel u. ord. do. fehlen Zu elendiſche and. Oefſtert. 60er Looſe 69 64er Lobſe 42. Kuß Büdem e drenkelaſſe e n e h sgemahl. do. mit 14 14 re Lider e Jtalteniſche Anleihe Amertk. Anleihe 27 ger

n 9 u wuß SiſenbahnStammAetien. Aachen MFremdenliſte. ſche 140. Berlin Anhalt 223 Seelin Se ent t in er Ste r Fremde n Der a e rer e n e Weh e 124 hl Leinden 1427. Loſel Oder D.J Dr. t. v. slau. D. V. Dorbhahn HDeße Franzoſe cWe e e r Sche cher a. Wackhun. w. e Heßerr. Lombarden 96 Rechte e en ben un heiten STh
ha Siegel g. Cöln. Die Hrrn. Kaufi. Breltkopf g. München William g. 28. Thüringer 132 Warſchau Wien ar
Paris en en e g a. Torgau Srn, Mut 9 W ren gen a 101 Preuß. Hyp. Actien 109. cStaat Zürich e Hrn. Kaufl. Bronner a. Magdeburg a a. Hanau, echſel-Courfe. ang Wien 83 Lan London 24. ufere en er h e tn u ine Hr. dent kaſſe Lang ſie g. e r e 5t le a. Hamburg. Hr. Rent. Peubert a. Brandenburg. erliner Getreide Börſe. denn o Dre See e u t. Dnte g Tor Roggen. Tendenz ruhig Loco 74 Meett r 74 Deeember Jannar hat
gau. Hr. Direct. Schwarz a, Hannover. Hr. Lehr Wagenknecht a. Kempen. 73 Frühjahr 79 December eu a e S re W Die n tet ha n e gre Leo 10 Frähiahr 10 Kehtbe a anderer Hangn öfter a. Schiv. Gmand, Fett Spiritus. Tendenz niedriger. Loro 20, L MatVhe a. Magdeburg, Schlidbach a. Bremen, Kunze g. Gotha Kündigung 10,000 en Laufender Monat 20 Frühyaht 2077. Be

r migGebauer Schwetſchteſe che Buchdruckeret in Hat
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